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Manöver - Politik

( Associated Preß , M .)
Das berüchtigte Wassenschiss . Mar Cantabrico " .

Zur Sicherung der Reichsgrenze .

Berlin , 9 . März . Das Reichskabinet t befaße sich

in keiner Sitzung am Dienstag mit dem vom Reichsiustiz .

Minister Dr . G L r t n e r vorgelegten Entwurf eines deutschen
Strafgesetzbuches . Die Beratungen über diesen

Gegenstand werden in den nächsten Kabinettssitzllnqen fort¬

gesetzt werden . Verabschiedet wurde das Gesetz über die

Verlängerung der Amtszeit der sameins -

lichen Selb st Verwaltungskörper und tut Gesetz

über dieSicherungderReichsgr enze und über B er -

acltungsmaßnahmen , nach welchen der Reichsminister des

Innern ermächtigt wird , in von ihm zu bestimmenden Ge¬

bieten , insbesondere ün der Re t chs grenze , a l l e

Mahnahmen zu treffen , dre für eine wirk¬

same Sicherung der Reichsgrenze unb bss

Reichsgebietes erforderlich s » nd . Der Neichs -

minister des Innern wird ferner ermächtigt , gegen An¬

gehörige eines fremde » Staates und gegen ,
deren Vermögen

Vergeltungsmaßnahmen zu treffen , sofern dieser Staat gegen

Reichsaugehörige oder ihr Vermögen Magnahmen trifft , die

nach deutschem Recht gegen d,e Angehörigen dieses Staates

oder ihr Vermögen nicht getroffen werden können .

Die spanischen Bolschewisten hätten al |o gerade angesichts ihrer

neuen Niederlage das amerikanische Kriegsmaterial recht gut

gebrauchen können . Sie sind nach dem „ Echo de Paris De¬

mi ! I; t . andererorts Kriegsmaterial a u f z u -

taufen . Das französische Blatt spricht davon , da » sie m

Kopenhagen und Rotterdam Maschinengewehre , Geschütze und

Munition aufgekaust hätten . Ob angesichts bei nunmehr ein -

setzenden Überwachung der Land - und Seezufuhr dietes Ma¬

terial seinen Bestimmungsort erreichen wrrd erscheint auei -

dings fraglich . Auch an der südfranzösischen Eienze wurden

gestern von den französischen Landjägern zwei sur die roten

Spanier bestimmten Lastkraftwagen mit Flugzeugmotoren und

Propellern aufgehalten . Moskau ist aber vorerst noch be¬

müht , diesen Ausfall nach besten Kräften zu ersetzen und vor

dem Eintritt der Kontrolle » och soviel Kriegsmaterial wie

nur irgend möglich zu liefern . So haben in den letzten

14 Tagen 17 sowjetrusjische Dampfer und 8 Dampfer der

spanischen Bolschewisten , zum Teil getarnt , das « chw ^ e Meer

verlassen , um Kriegsmaterial nach Spanien zu schaffen .
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Begleitmusik zur großen Politik immer eme SewisieRollegr -
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Gesichtspunkt aus gerechtfertigt ist , denn die Manöverwerben

gewöhnlich so frühzeitig festgelegt , daß die Auswahl d « Ottes

raicken Schwankungen der internationalen Lage nicht immer

rn iolaen vermag Dennoch bleibt die Tatsache bestehen , daß

dstie Friedensübunqen sehr oft wie Illustrationen wirten oäer

wenigstens in den öffentlichen Erörterungen der . politischen

Weltlage in diesem Sinne gedeutet werden . So eruincr

sich aus den Zeiten vor dem Kriege , daß die Mnzoffche Repu -

Lny s ; ,, Manöver in den Ostprovinzen an der deutschen Grenze

! rn ur Anfachung einer nationalistischen Hochstimmung be -

nust ? 1md mit Vorliebe russische Groß ürsten dazu emlud ,
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das Mittelmeer zu erreichen suchten , vorlaufig ein sehr ge -

tiroAtirfip « (fiefiäube ZU sein scheint und datz oie gereizi

Stimmung , die zwischen den beiden Ländern besteht auch ei

den fragwürdigsten Anlässen an die Oberflache drang .

Eine ernstere Bedeutung , weil sie eine weltpolitisch

Situation von Dauer und Bestand kennzeichnet ist ; tn bet ~ =

sacke ZU erblicken daß die Vereinigten Staaten ihre

aroßen Flottenmanöver im Pazifischen Ozean , also an

der ^ iach
^

Ostasien und Japan gerichteten Front iabhalten . und

daß die amerikanische Politik seit Zähren sichtlich der atlai -

» Ärt » fe8 ? • ÄM «
tmchtet wird sodaß die ganze Bedeutung der Seerustung der

Union in den Pazifischen Ozean verlegt werden kann . Dme an

sich nicht neue Tatsache erhält in diesem ^ ahre ente akute Be¬

deutung dadurch , daß der Vertrag von Washington

mit dem Ende des letzten Jahres abgelausen und datz damtt

auch die Verpflichtung ,
der Vereinigten ^ aakn auf den

Vbilivvinen keine Befestigungen anzulegen erloschen ist . - - e

Inselgruppe ist zwar formell aus ihrer früheren Abhängig -

von bei norbamerikanischen Union losgesprochen . aber b

Grad in dem Amerika seine Hand auf dieser strategisch w .ch-
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Ein schwerer Schlag für die spanischen Bolschewisten .

Die Amtszeit der gemeindlichen
Selbstverwaltungskörper .

Berlin 9 März . Das heute von der Reichsregierung

verabschiedete Reichsgesetz betreffend die Amtszeit der ge¬

meindlichen Selbstverwaltungskörper bestimmt folgendes

Die Amtszeit der auf Grund des vorläufigen Ge¬

setzes zur Gleichschaltung der Länder mit dem Reich vom

3L Marz 1933 ( Reichsgesetzblatt 1 , Sette 153 ) gebildeten

Selbstverwaltungskörper der Gemeindeverbande wird bis

auf weiteres verlängert . , .
Diese Vorschrift gilt auch für die Amtszeit der Mitglie¬

der der Reichsausschüsse der preußischen Landkreise sowie der

Kreisräte und Kreistage der wurttembergischen Rerchsver -

6 CtttbC. y ,, , - rj ti
Das Gesetz tritt mit seiner Verkündung in Kraft . _
In der Begründung zu dem Gesetz wird darauf ver¬

wiesen , daß durch das vorläufige Reichsgesetz zur Gleich -

Sie suchen Kriegsmaterial zu kaufen .

as . Berlin , 10 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Über das Schicksal des bolschewistischen spanischen

Waffenschiffes „ Mar Cantabrico
"

gehen die Meldungen aus¬

einander . Während es bisher hieß , datz dieser von Amerika

mit großer Waffen - und Munitionsladung kommende Dampfer

von dem nationalspanischen Kreuzer „ Canarias
" versenkt wor¬

den sei , besagt eine heute aus Südfrankreich vorliegende Nach¬

richt , daß der Dampfer zwar schwere Beschädigungen erlitten

habe , aber noch schwimme , und datz nationale Schiffe ver¬

suchten , ihn in einen nationalen Hafen einzuschleppen und die

wertvolle Ladung für die nationalen Truppen zu

retten . Von anderer Seite liegt eine Bestätigung dieser

Meldung zwar nicht vor . doch spricht auch der Bericht eines

geretteten Matrosen des Bolschewistendampfers davon , datz

ein Prisenkommando des nationalspanischen Kreuzers an Bord

gekommen sei und sich um die Löschung des in Brand ge¬

setzten Laderaums 1 bemüht habe . Nach einiger Zeit habe

der Dampfer die Fahrt wieder ausgenommen und sei dem

Kreuzer gefolgt . Es mutz aber auch nach dieser Darstellung

dahingestellt bleiben , ob es den Nationalen gelingt , den

Dampfer einzubringen .

Nach dem Bericht eines überlebenden des nächtlichen

Schiffsdramas in der Biscaya hat die Führung des » Mar

Cantabrico
" alles versucht , um die nationale Blockade zu

durchbrechen . Das Schiff wurde | rf) on auf ber

Überfahrt getarnt und an Bug und Heck mit bem

Namen des etwa gleichgroßen englischen Frachtdampfers
Ada " bemalt . Als der nationalspanische Kreuzt „ Canarias

dem Schwindel auf die Spur kam und zu schießen begann ,

sandte die „ Mar Cantabrico " absichtlich irreführende SOS .-

Rufe mit dem falschen Schiffsnamen „ Ada . Die brituche

Admiralität entsandte sofort vier Zerstörer um den -tat » e -

stand festzustellen. Erst die später , bekanntgewordenen Er¬

mittlungen konnten der großen Aufregung die sich der eng¬

lischen Öffentlichkeit bemächtigt hatte , ein Ende bereiten .

So find also alle Versuche , die wertvolle Ladung an das

^ iel zu bringen , gescheitert . Die En11au | chuns ' m

bolschewistischen Lager ist groß . Man empfindet den

Verlust umso unangenehmer , als gleichzeitig die nationale

Offensive vor Madrid wieder erfolgreich oorgetragen wird .
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schaltung der Länder mit dem Reich vom 31 . März 1933 die

gemeindlichen Selbstverwaltungskörper aufgelöst und neu

aebildet werden . Ihre Amtszeit wurde auf vier -aalfre fest¬

gesetzt . Auf Grund dieses Gesetzes haben die einzelnen

Länder ( mit Ausnahme von Preußen ) die enstprechenden

Gleichschaltungsgesttze erlassen . Auf . Preußen fanden die

Vorschriften des Gesetzes keine Anwendung , da die gemeind¬

lichen Selbstverwaltungskörper in Preugen hurchdieBcr -

ordnuna vom 4 . Februar 1933 aufgelöst und aus Grund der

kommunalen Wahlen vom 12 . März ^ 33 neu gebildet

wurden . Die Amtszeit der gemeindlichen Selbstverwaltungs

körper endet am 5 . März 1937 , soweit Nicht einzelne Lander ,

wie z. B . Sachsen , einen geringfügig abweichenden End¬

termin festgesetzt haben . In Preußen endet die Amtsdauer

der Kreistage und der von ihnen gebildeten Kreisausschusie

am
Für

^
dic

'
Gemeinden ist diese Regelung nunmehr

durch das Inkrafttreten der deutschen Gemeindeordnung uber -

Ijolt Die sür die Kreise gebildeten Derwallungstorpcr

im jetzigen Zeitpunkt nochmals in einem umständlichen Ver¬

fahren zu erneuern , erschien unzweckmalzig im $ inblut

Lauf , daß tn naher Zeit mit dem Erlaß der Deutschen

Kreisordnung gerechnet werden kann . Der gleiche Gesichts¬

punkt erschien durchschlagend hinsichtlich der Verwa tung ' -

körver derübrigenG em e i n d e v e r b a n d e ( bayerische

Kreistage , sächsische Bezirkstage , hessische Provinzraltage ) .

Die Kreistage selbst sind durch das Gesetz über die Über¬

tragung von Zuständigkeiten der Provinzial - und Kreistage

auf Ausschüsse vom 17 . Juli 1933 sowie durch das Gesetz über

die Anpassung der Landesverwaltung an die Grundsätze de -

nationalsozialistischen Staates vom 15 . Dezember 1933 jea »

licher eigenen Zuständigkeit zugunsten der Kreisausschusft
entkleidet worden , so datz ihre Neubildung nach Ablauf der

Wahlzeit nicht notwendig ist . Es erschien daher zweckmatzlg ,

die Amtszeit der Kreisausschüsse der preußischen Landkreise

aleichfalls bis auf weiteres zu verlängern .

Ähnlich ist die Rechtslage bei den Mitgliedern der wurt -

tembergifcheir Kreistage und Kreisräte . ^ hre Amtszeit endet

am 31 März 1937 . Um em besonderes Landesgesetz zu um -

qeben empfahl sich die Einbeziehung der Mitglieder der Ver¬

tretungskörperschaften der württenibeigischen Kreisverbande

in die vorgesehene reichsgesetzliche Regelung .
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tigert Position halten wird , ist noch durchaus unbestimmt .
Nachdem die Amerikaner die vulkanische Inselgruppe der
Aleuten und Hawai zu festen Stützpunkten im Pazifik aus¬
gebaut haben , liegt es ebenfalls in der Richtung ihrer durch -
aus nach Westen gerichteten Verteidigungspolitik , daß sie auf
die militärische Beherrschung der Philippinen nicht verzichten
werden , die Japan von den großen Räumen dieses Meeres
vollkommen absperren würde . Auf diesem Hintergrund , der

Die Führer - Erklärung
über die Neutralität der Schweiz

ein neuer Faktor der Sicherheit .
Bern , 10 . März . Im Schweizer Ständerat wurde

etnc _3nterpellation beraten , in der festgestellt wird , daß
die spontane und eindeutige Erklärung Adolf Hitlers übe :
die Neutralität der Schweiz einen neuen Faktor der Sicherheit
darstelle . Man dürfe allgemein darüber befriedigt sein , daß
die Schweiz als europäische Notwendigkeit anerkannt werde
und daß chre Neutralität außer jeder Frage gestellt worden
sei . Auf die Frage , ob von Deutschland für t >ie | e Erklärung
Gegenforderungen auf dem Gebiete der Beschränkung in
der Freiheit der öffentlichen Meinung in der
Schweiz verlangt worden seien , antwortete Bundespräsident
Motta , daß ein derartiges Ansinnen von dem deutschen
Reichskanzler nicht gestellt worden sei . Er betrachte es als eine
Beleidigung gegenüber dem Reichskanzler , anzunehmen , daß er
die Bedeutung feiner großen Erklärung über die Unverletzlich¬
keit und Neutralität der Schweiz durch Hinzufügen von Bedin¬
gungen oder Einschränkungen und Doppelsinnigkeiten hätte
schmälern wollen . _ __ _ _ _ _ _

Schluhappell des Führer¬
nachwuchses auf Burg Vogelsang .

Glänzende erzieherische Erfolge der Partei .
Köln , 9 . März . Nachdem am Montag mit einer An¬

sprache von Reichsorganisationsleiter Dr . Ley und Reichs -
boiter Alfred Rosenberg der Führernachwuchs der Partei noch
einmal auf die nunmehr beginnende wichtige
Frontarbeit hingewiesen worden war , fand am Diens¬
tag auf dem Walburghof in der Nähe der Ordensburg Vogel¬
fang der Schlußappell in Anwesenheit von Dr .
Le y statt . Dieser Schlußappell stellte eindeutig unter Be¬
weis , daß die ö 0 0 F ü h r e r a n w ä r t e r , die nur ein Jahr
geschult worden sind , trotzdem einen Typ dar st eilen ,
der seiner Aufgabe , der ewigen Behauptung der Ideen Adolf
Hitlers , gewachsen ist . Hier wird ein erzieherischer Erfolg
sichtbar , für den Dr . Ley in seiner Rede am Montag folgende
Beispiele anführte : „ Vor einigen Tagen habe ich auf der
Burg mit einem Steinarbeiter gesprochen . Er ging
während des Weltkrieges zur Schule und hat wegen des
damaligen Lehrermangels nur eine mäßige Volksschulaus¬
bildung genossen . Dieser Mann hat sich laut Bewertung
seiner Erzieher und seines Burgkommandanten in einem
Jahre in jeder Beziehung zu einem der Besten des Lehr¬
ganges entwickelt , ein Erfolg , auf den wir stolz sind .

" Ein
zweites Beispiel führte Dr . Ley an : „ Vor einem Jahre kam
ein Führeranwärter , der Akademiker ist . Er war ein
sehr schwer zu behandelnder Mensch , der seinen Vorgesetzten
anfangs sehr viel Arbeit machte . E r h a t s e i n e n D u n k e l
a b ge Iegt . Es ist uns gelungen , den Mann neu zu formen
im Geist « der Kameradschaft und der Volksgemeinschaft , wie
wir ihn brauchen . Diese beiden Beispiele , so betonte Dr . Ley
in seiner Rede , zeigen mir , daß unsere Arbeit richtig , daß sie
erfolgreich gewesen ist ."

Der Existenzkampf des Deutschtums
in Polen .

600 000 Hektar deutschen Bodens gingen verloren .
Warschau , 10 . März . In der Senatsaussprache wiesen die

beiden deutschen Senatoren H a s b a ch und Wiesner auf
die ungeheuere Schädigung hin , die die deutsche Volksgruppe
m Polen durch die Agrarreform erlitten hat . Durch
Annullietung , Liquidation , freiwillige und unfreiwillige Ver¬
käufe und die Agrarreform seien dem deutschen Besitz -
stand rund 600000 Hektar Boden verloren ge¬
gangen . Die deutschen Bauernsöhne seien bei der Verteilung
des enteigneten Bodens völlig übergangen worden . Dadurch
werde die Existenzgrundlage des Deutschtums in Polen in
einer beängstigenden Weise geschmälert .

Die Notlage der deutschen Berg - und Hüttenarbeiter in
Ostoberschlesien sei nicht minder groß . Die deutschen Ar¬
beiter würden bei der Arbeitszuteilung übergangen , nur weil
sie Deutsche seien und ihre Kinder in die deutschen Schulen
schickten . Senator Harbach appellierte an den Handels - und
Innenminister , die bedauernswerten , hungernden und frieren¬
den deutschen Arbeiter gegen die Willkür 6er Arbeitgeber und
der lokalen Behörden in Schutz zu nehmen .

________
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allerdings sehr weite Perspektiven bat und nicht für die nahe
Erfahr eines amerikanisch - japanischen Zusammenstoßes zu
sprechen braucht , bedeutet die schon zur Überlieferung ge -
rooröene Zusammenziehung der gesamten amerikanischen
Flottenmacht tm Pazifischen Ozean den Ausdruck einer
weltpolitischen Lage , in der das Interesse der Ver -
emtgten Staaten an Europa nur gering ist , weil es sich immer
starker nach dem Westen verlagert . o . M .

van Zeeland tritt gegen Degrelle an .

Eine interessante Nachwahl in Brüssel .

Brüssel , 10 . März . Die Rex - Bewegung , die in den
letzten Monaten bedeutende Fortschritte machen konnte , sucht
Neuwahlen herbeizuführen . Deshalb trat der rexistische Wge -
ordnete Olivier im Bezirk Groß -Brüssel zurück , ebenso sein
Nachfolger . Hierdurch wird eine örtliche Nachwahl nötig . Den
Rexisten kommt es dabei darauf an , der Öffentlichkeit das An¬
wachsen ihrer Anhängerzahl durch das Wahlergebnis zu be¬
weisen . Der belgische Ministerpräsident van Zeeland hat
sich nun entschlossen , persönlich den Rexisten entgegenzutreten .
In diesem interessanten Wahlkampf werden sich van Zeeland
und der Rexistenfllhrer Degrelle gegenüberstehen . Diese Teil -
wahl wird für die innenpolitische Entwicklung Belgiens als
höchst bedeutsam und in gewisser Hinsicht sogar als entscheidend
angesehen , was ja auch in der Kandidatur des Ministerpräsi¬
denten zum Ausdruck kommt .

Franken voran !

Eine Million RM . für 23 HJ .-Heime bereitgestellt .

Nürnberg , 9 . März . Im Rahmen der Heimbeschaffungs¬

aktion des Gebietes Franken ( 18 ) der Hitlerjugend ist der

Bau von 23 neuen Heimen finanziell und bautechnisch sicher -

gestellt . Für die HJ .-Heime ist ein Betrag von rund 850 000

RM . bereitgestellt . Nürnberg hatte für die Heimbeschaffungs¬

aktion den Betrag von 100 000 RM . zur Verfügung gestellt .

Insgesamt ist festzustellen , daß im Gebiet Franken HJ .-Heime

für bis jetzt rund 1 Million RM . erstehen werden .

Mittwoch , 10 . März 1837 .

Kurze Umschau .

„
Der italienische Außenminister Graf Ciano und der

deutsche Botschafter am Quirinal , von Hassel , haben am
Dienstag ein Abkommen zur Regelung des deutschen
Touristenverkehrs nach Italien und dessen Kolonien
unterzetchnet .

*

Die deutsche Handelsabordnung wurde am
Montag vom italienischen Korporationsminister Lantini
empfangen . Zu Ehren der Gäste wurde darauf vom Präsi¬
denten des italienischen Handelsverbandes Racheli , ein
Frühstück veranstaltet , an dem der deutsche Botschafter von
Hassel , der italienische Korporationsminister sowie verschie¬
dene hervorragende Persönlichkeiten der italienischen Wirt¬
schaft teilnahmen . Am Nachmittag fand ein Empfang beim
Staatssekretär für Devisenwirtschaft statt . Um 16 Uhr werden
die bereits begonnenen Wirtschaftsbesprechungen weiterge¬
führt . Am Mittwoch wird Professor Lüer im Institut für
internationales Recht einen Vortrag über „ Aufgaben und
Ziele des deutschen Handels "

halten .

*

Der polnische Ministerrat hat beschlossen , dem Parlament
ein Gesetz vorzulegen , durch das der 11 . November , der
Tag , an dem Pilsudski die Macht übernahm , als Staats -
feiertag anerkannt werde . „ Expreß Poranny

"
sagt , ganz

Polen werde diesen Beschluß mit Beifall aufnehmen . Das
Parlament werde Gelegenheit haben , durch Annahme dieses
Gesetzes einen lebhaften Wunsch der Bevölkerung zu erfüllen .
Mit dem Tage , an dem Pilsudski ins Land kam und die Macht
übernahm , habe die staatliche Existenz Polens wieder be¬
gonnen .

Diplomatische Albernheiten Moskaus .

Das Visum für einen japanischen Botschaftssekretär verweigert .

Tokio , 10 . März . ( Ostasiendienst des DNB .) Nach einer
Meldung der Agentur Domei hat Moskau ohne stichhaltigen
Grund dem Sekretär und Dolmetscher der japanischen Botschaft
in Moskau das Visum verweigert . Daraufhin hat das Außen¬
amt den japanischen Botschafter in Moskau beauftragt , die
Sowjetregierung auf die Folgen dieses bisher einzig
dastehenden Falles hinzuweisen und nochmals um das
Visum zu ersuchen .
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Die nationale Grohoffensive schreitet fort .

Abtransport von Kriegsmaterial aus Madrid .

Räumung zahlreicher Ortschaften .

Salamanca , 10 . März . ( Funkmeldung . — Vom Sonder¬
berichterstatter des DNV . s Die am Montagmorgen begon¬
nene GroßoffensivederNationalenimFront -
abschnitt von Guadalajara dauerte am Dienstag
unvermindert heftig an . In der Nacht zum Dienstag bom¬
bardierte eine größere Anzahl nationaler Flieger

'
plan¬

mäßig und mit sichtbarem Erfolg die feindlichen Schützen¬
gräben und Feldbefestigungen . Nach dieser Vorbereitung
stürmte die Infanterie im Morgengrauen Les Dienstags gegen
die bolschewistischen Linien vor , die angesichts der Heftigkeit
des Angriffes nicht standhielten . Die Bolschewisten räumten
ihre Stellungen und mußten den nationalen Truppen Ge¬
lände von mehreren Kilometern Tiefe über¬
lassen , besonders in Richtung auf Cifuentes nördlich
von Sacedon an der Landstraße Madrid — Cuenca , der letzten
Landstraßenverbindung der Hauptstadt mit den übrigen
Provinzen .

Es konnte beobachtet werden , daß die Bolschewisten
Kriegsniaterial aus Madrid herausschaffen
und fast alle Ortschaften nordöstlich der Hauptstadt räumen .
Die bolschewistischen Sender berichten wenig über die gegen¬
wärtigen militärischen Operationen , jedoch ist dem Jnl -alt
und der Tonart der Sendungen zu entnehmen , daß die nicht
geheim zu haltenden Erfolge der Nationalen im gegne¬
rischen Lager große Niedergeschlagenheit
Hervorrufen . Der ' Vorsitzende des bolschewistischen
Madrider „Verteidigungsausschusses

"
gab am Dienstagmit -

tag vor Pressevertretern zu , daß die nationale Offensive mit
großer Hefftgkeit weiter andauere .

Zu dem Verlauf der Kampfhandlungen an der Euadala -

jara - Front am Montag wird bekannt , daß die Nationalen
unter anderen Ortschaften auch Navalporto und Re¬
nale sbesetzten , somit also die Frontlinie mehrere Kilo¬
meter vorgeschoben haben . Im Abschnitt Brishuega bis
Torija nordöstlich von Guadalajara wurden nach heftigem
Gefecht mehrere wichtige Feindstellungen erorbert . Hierbei
fielen den Nationalen drei sowjetrussische Tanks und zahl -
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Wer kontrolliert
die spanischen Küsten ?

Der Nichteinmischungsausschuß hat
den Überwachungsplan für die
spanischen Land -

'
und Seegrenzen

angenommen , der nun endgültig
folgendermaßen aussieht : 1 . an der
Nordküste Spaniens , von der fran¬
zösischen Grenze bis Kap Busto :
Großbritannien : 2 . an der Nord¬
westküste Spaniens , von Kap Busto
bis zur portugiesischen Grenze :
Frankreich ; 3 . an der Südküste
Spaniens , von der portugiesischen
Grenze bis Kap de © ata : Groß¬
britannien ; 4 . an der Südostküste
Spaniens , von Kap de © ata bis
Kap Oropesa : Deutschland ; 5 . an
der Ostkuste Spaniens , von Kap
Oropesa bis zur französischen
Grenze : Italien ; 6 . die spanische
Marokkoküste : Frankreich ; 7 . die
Inseln Ibiza und Mallorca : Frank¬
reich ; 8 . die Insel Menorca :
Italien . ( Erich Zander , M . )

reiche Waffen in die Hände . Unter den toten Gegnern be¬
fand sich ein politischer Kommissar . Auch in den Gebirgs -
Höhen bei Cogolludo wird heftig gekämpft . Alle einge¬
setzten nationalen Streitkräfte dringen nach vorbildlicher Zu¬
sammenarbeit zwischen Tanks , Artillerie und Fliegern stän¬
dig vor , ohne daß eiligst von Madrid an die Front geworfene
bolschewistische Verstärkungen es hindern können .

Wie der Heeresbericht aus Salamanca meldet , sind an
der Front von Teruel und Santander ganze Familien und
viele Söldner im nationalen Lager eingetroffen . An der
Asturienfront konnte bei einem bolschewistischen An¬
griff bei Catalanes der Feind abgewiesen werden und mußte
beim Nachdrängen der nationalen Truppen seine eigenen
Stellungen aufgeben . Der glänzende Vorstoß aus dem natio¬
nalen Frontabschnitt von Soria brachte weitere

■Fortschritte . Hier fielen die Ortschaften Valdearenas , Mase -
goso und Argencila . An der Jarama - Front gelang es
den Nationalen , Cosas des Torcal zu besetzen . Der Feind
erlitt hier schwere Verluste und mußte eine größere Anzahl
von Maschinengewehren im Stich lassen . Die Truppen der
Südarmee konnten bei Espiel und Villanueva ihre Linien
weiter vortragen .

Aufforderung zur Übergabe .

Salamanca , 10 . März . ( Funkmeldung . — Vom Sonder¬
berichterstatter des DNB .) Am Montag und Dienstag er¬
schienen wiederholt über Madrid nationale Flieger , die von
neuem Proklamationen abwarfen , in denen zur
Übergabe aufgefordert wird .

Rege Fliegertätigkeit herrschte auch in der Nacht zum
Dienstag über Barcelona . In der Nähe des Hafens
wurden mehrere bolschewistische Kasernen mit Bomben
belegt .

In dem Frontabschnitt Andujar östlich von Cordoba
wurden von den bolschewistischen Söldnern sämtliche
Brücken gesprengt , da ein Angriff ber nationalen
Truppen befürchtet wurde .

Frankreich befürchtet Massenflucht über die

Pyrenäen - Grenze .

Paris , 10 . März . ( Funkmeldung .) Verschiedene Pariser
Blätter beschäftigen sich mit den letzten Ereignissen in
Spanien . Dabei werden immer häufiger Stimmen laut , die
sich für eine Änderung der Haltung der französischen Regie¬
rung gegenüber dem nationalen Spanien einsetzen . So
schreibt am Mittwoch der stellvertretende Vorsitzende des
Heeresausschusses der Kammer , Beaugitte , im „ Matin "

,
daß nach dem Fall von Madrid in absehbarer Zeit die
Kämpfe in Spanien beendet sein werden . Frankreich müsse
sich jetzt ernstlich mit den internationalen Folgen eines
solchen Ereignisses beschäftigen . Schon jetzt müsse sich die
französische Regierung schlüssig werden , welche Haltung sie
einzunehmen gedenke . Im Interesse der Pyrenäen -
Grenze müsse sich die Regierung sofort mit Burgos in
Verbindung setzen . Es sei zu erwarten , daß bet den
Bolschewisten in Spanien bald eine Panik
ausbrechen werde und diese dann versuchen würden ,
über die Grenze nach Frankreich zu entfliegen . Der franzö¬
sische Grenzschutz sei augenblicklich nicht stark genug , um einem
solchen Ansturm zu widerstehen . So könnten die schlimmsten
Zwischenfalle eintreten . Daher fei es Pflicht der Regierung
in Parts , die französisch - spanische Grenze völlig abzüriegeln .
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Die Gefangennahme Ras Deftas ,

c . Mnntli * einer der Mten aufrührerischen Stammesfürsten in Abessinien war . Mit der Gefangennahme dieses

M « Vnn die endgüMe BestLng von Italienisch -Äthiopien . ( Hemr . v ° stmann . Ä .)

Wiesbadener Tagblatt

Mng her MNW B Wien eine Lebensnollnenhigkeit .

Die Aussprache im Genfer Ausschuh .

Eens , 9 . März . Im Rohstoffausschug stellte heute der pol -

nische Staatssekretär Adam Rofe klar , datz dar

Rohstoffproblem nicht von der Gesamtheit der Weltwirtichafts -

fragen getrennt werden könne . Es gebe Lander , die sich ' m

Laufe der Jahrhunderte erhebliche Kapttalreferven schaffen

konnten , weil sie wichtige Rohstoffquellen im Besitz hatten . -M

bem aleichen Matze , in dem die Bedeutung des Begriffes der

besitzenden Länder zunehme , vollziehe stch . ein Entwlcklungs -

» roied innerhalb der rohstoffarmen Land er . schon die

Zunahme ihrer Bevölkerung zwinge sie , alle wirb

schastlichen Möglichkeiten zu erschöpfen . Damit werde das

eine internationale Frage.

Mitteln . Dieses Recht könne auch nicht durch innerstaatliche

Gesetze verhindert werden . .
Zu der vom Aussenminister berührten Frage und den

während der Aussprache aufgestellten Behauptungen , das

Deutsche Reich habe keine Berechtigung , sich sur die Lage

der Sudetendeutschen zu interessieren , verwies Kundt auf den

Artikel 86 des Versailler Vertrags , der die Tschechoslowakei

auch dem Deutschen Reich gegenüber verpflichtet , einen Ver¬

trag zum Schutze der Minderheiten abzuschlietzen und einzu -

halten . Damit habe das Deutsche Reich das gleiche

Recht wie die Earautiestaaten des Minder¬

heitenrechts . Darüber hinaus sei es auch moralisch ge¬

rechtfertigt , wenn ein grotzer Staat am Schicksal von Zeilen

seines Volkes in anderen Staaten Anteil nehme .

Zum Schlutz verwies Kundt auch auf die systema iche

Auslandspropaganda von Prag aus , die in englischen Blattern

gegen die Sudetendeutsche Partei geführt wird . Hier liege ein

Mißbrauch der englischen Pressefreiheit vor . Tue Sudeten¬

deutsche Partei habe die Prüfung ihrer , ausländischen Aufkla -

runqsarbeit nicht zu fürchten , weil sie immer bei der Wahr¬

heit bleibe . Wenn sie von dem Recht der Auslandsaufklarung

Gebrauch mache , dann nur deshalb , weil man ihre Klagen >m

Inland « nicht hören , noch weniger aber beachten wolle .

Kager .... ........

Sudetendeutschtum fordert Erfüllung

gegebener Versprechungen .

Prag , 9 . März . Den Vorwurf , datz die Sudetendeutsche

Partei hinsichtlich des Nationalitätenproblems an das Aus¬

land herantrete , wies der sudetendeutsche Abgeordnete Kund ,

im Autzenausschutz des Prager Abgeordnetenhauses mit ber

Erklärung zurück : Wenn wir , weil wir im ^ nlande nichi

gehört werden , auch in ausländischen Zeitungen an die Er¬

füllung gegebener Versprechen vertraglicher und auch mora¬

lischer Art erinnern , dann handeln wir nur im Geige de »

Willens der matzgeblichen Friedensschlietzer und in dem Geige ,

den zu wlchren die Tschechoslowakei versprochen hat .

Unter Anführung zahlreichen historischen Beweismaterials

bezeichnete Abgeordneter Kundt das Nationalttatenproblem in

der Tschechoslowakei als eine in ter na t t onn l e Frage

völkerrechtlicher Natur . Die Garantie,taaten hätten

nicht nur das Recht , sondern sogar die Pflicht , sich um das

weitere Schicksal der Minderheiten zu bekümmern . Die Min¬

derheiten hätten ihrerseits das ebenso felbstverstandliche Recht ,

den Garantiestaaten den wahren Stand der Dinge zu ver -

Auch der Sohn des Müllers hatte so seinen Weg gemacht .

Er war durch die harte Schule des Militärs gegangen . Und

als das Korpsmanöver sich um das Dorf abspielte , da lahen

wir ihn als jungen Major — mit den tarmoisinrottn

Streifen des Generalstäblers an den Beinkleidern — von dem

Mühlenbügel aus mit vielen anderen Offizieren das Gefecht

beobachten . Er ruht nun schon lange m Flandcrnaberm

der Stube des Müllers hängt noch immer eine Urkunde , aus

h - r ersichtlich ist . datz der Bayernkönig ihm mit dem Max -

Ioseph -Orden zugleich den Adel verliehen hat Der alte

Müller soll damals gesagt haben : Höheres als,Bauernph «

zu sein , kann es nicht geben . Mein Bunge wird seinen Namen

weiter tragen , ohne ein „ von " !"

Aber zu dem wir am meisten aufsahen , war der , der in

einer Landarbeiterhütte geboren wurde . Er war uuter

Hungern und Verzicht Lehrer geworden und feit langem

Schulrat in einer grotzen Stadt des Westens . ,
Er sprach viel

mit uns Knaben , und wohl manchem Bauernfungen,der als

dritter oder vierter Sohn geboren war , hat er den Ulatucn

an seine Zukunft tief in die junge Seele gesenkt .

Unvergessen ist uns auch der seltsame Mann gcbliebm ,

der aus einer kleinen Bauernstelle gekommen , nach drangen

gegangen und nun ein bekannter Dichter war . Als eines

Tages einer seiner Söhne vor ihn hinrrat und die rote

Primanermütze vor den Vater auf den Erdboden waN und

sagte : „ Ich will ein Bauer werden und nichts als das ! da

rollten dem Vater vor Glück die Tranen über die Wangen .

Er bat es später sehr oft erzählt , wie er seinem Jungen ge -

sagt habe : „ Ich danke dir . Du bist ein Gesunder gebtteben

und trägst das Blut unserer Bauernahnen unverbraucht m

dir ' " Dieser junge Mensch sitzt nun schon lange aut entern

Bauernhof , sät und erntet und ist noch immer stolz « traut ,

ein Bauer zu sein .

So schliesst sich auch in diesem kleinen Dorfe der Ring ,

an dessen Anfang das „ Hinaus
" und an dessen Ende das

Zurück " steht . In diesem ewigen Kreislauf liegen die besten

Krätte des völkischen Lebens der ganzen Ration begründet .

S . S -

Berlin und Kowno .

Längere Aussprache zwischen Freiherrn v . Neurath

und dem litauischen Autzenmtmster .

Berlin , 9 . März . Der litauische Außenminister
Lozoraitis suchte am Dienstag auf der Durchreise nach

der Riviera , den Reichsminister des Äußern , Frerherrn v o n

Neurath auf , und hatte mit ihm eine längere Aussprache

über beide
'

Länder interessierenden Fragen .

Problem der Kapitalbildunq und der Industrialisierung zum

Schlüssel für die Lösung desProblemsderBeschaf -

sung von Existenzmöglichkeiten für die brach¬

liegenden Arbeitskräfte . In dieser Lage befinde sich Polen .

Mit seiner jährlichen Bevölkerungszunahme von 4a0 000

Seelen habe es an der Industrialisierung ein Lebensinteresse .

Die Beschaffung der für die Entwicklung seiner Industrie

notwendigen Rohstoffe sei für Polen eine L e b e n s s rag « .

Wegen des in Polen herrschenden Mangels an Kapitalreserven

handele es sich zugleich um ein Finanzpro b l e m . Auch

seien die Nachteile Der llbervülkerung gewisser Lander durch

die Auswanderung gemildert worden . All das habe sich heute

geändert , und Polen werde von dieser Entwicklung am meisten

betroffen . Polen , das selbst 150 Jahre lang in seinem wirt¬

schaftlichen Aufschwung gehemmt und während des Krieges

verwüstet worden sei , habe das Recht und die Pflicht ,

seiner ständig zunehmenden Bevölkerung von

gegenwärtig 34 Millionen normale iri¬

sch a f t l i ch e
"

Entwicklungsmöglichkeiten zu

sichern . Wegen den Finanz - und Verkehrs,chwierigkelten ,

die sich aus dem gegenwärtigen Weltwirtschaftssystem ergeben ,

müsse das Problem des Zuganges zu Sen Rohstonen fetzt au ,

neue gerechte Grundlagen gestellt werden . Die Stellung der

Bedarfsländer dürfe nicht geschwächt werden , , sondern man

müsse ihnen helfen , sich wirtschaftlich auf die Hohe der besitzen¬

den Länder zu erheben , um die Wohlfahrt ihrer Bevölkerung

zu sichern . Diese Rohstoffschwierigkeiten , unter denen Polen

besonders zu leiden habe , könnten auf dreierlei Weise be¬

kämpft werden : __ . ,
1 . Durch inner st aatliche Maßnahmen ( Autarkie -

2 . durch zweiseitige Vereinbarungen ( chm

Zwecke der Exportausweitung ) , .
3 . durch internationale Maßnahmen , deren

Prüfung die einzige Aufgabe des Ausschusies bilde .

Zweckmätzigerweije werde man das Problem hauptächllch
als Finanzproblem ansehen . Hierfür seien schon verschiedene

Vorschläge gemacht worden , z. 'S . 61 n a it 3 ' .e 1 “ £ 9 JV ”

Rohstojfkaujes , internationale Kr ^ itorgamiailon , mehr -

jeitiqe VerrechnungsMommen . Andere Vorschläge bezogen sich
auf die K 0 l 0 n i a l g e b i e t e insbesondere , vor allem die

allgemeine Einführung des Grundsatzes der » ° nenen ~ ur und

die Erreichung des Zutritts zu Öen noch 4t er¬

schlossenen Rohstoffen . Deshalb joUe je ein unter -

ausschutz für Finanzfragcn und für 1012F1“ H1
nrae -

werden ; die ( von den englischen Sachverständigen vorge¬

schlagene ) Einsetzung von Ausschüssen für jesen einzelnen Roh¬

stoff wäre eine unnötige Erschwerung der Arbeit .

Nachdem die amerikanische Regierung der französischen Re¬

gierung wiederholt die völlige . Aussichtslosigkeit der Unter¬

bringung von europäischen Rüstungsanleihen . ' n Amerika ein¬

dringlich dargelegt hate , versuchte die französische Regierung

den Äusweg die Anleihe zwar Nicht in Amerika aufzulegen ,

aber die Amerikaner zur Beteiligung auftufordern , und zwar

hatte sie in völliger Verkennung der amerikanischen Abneigung

ausgerechnet das Internationale Finanzagentenkonsortlum der

Herren 3 . P . Morgan u . Co . wieder als Agenten für die

Zahlungen der französischen Dividenben an die erhofften

amerikanischen Anleihezeichner vorgeschlagen . .
Nachdem sich bet Auswärtige Ausschutz des Vundes -

senats einstimmig gegen diese Zumutung gewandt hatte hat

die amerikanis -be Regierung nunmehr unter Sniweis au de

Widerstand des amerikanischen Parlaments die französischen

Anleihepläne abgelehnt .

Was geht in Französisch - Marokko vor ?

Paris , 10 . März . ( Funkmeldung .) Nachdem vor kurzem

bereits die französischen Truppenbestande in Franzosych -

Marokko wesentlich verstärkt worden waren , wird fetzt be¬

kannt datz mehrere motorisierte Feldarttllerie -

einheiten , die bisher ihren Standort ' n Rrmes hatten ,

nach Französisch -Marokko versetzt werden . Diese Einheiten
werden in der Gegend von Taza , also nur rmw o 0 Kilo¬

meter von der spanischen Marokkogrenze ent¬

fernt , stationiert werden .

Höchste italienische Auszeichnung für Graziani .

Rom , 9 . März . Dem Vizekönig Marschall Graziani

ist auf Vorschlag des Duce das Er0hkreuz des Mili -

tärordens von Savoyen verliehen worden , die höchste

militärische Auszeichnung , die Italien zu vergeben hat .

Die französische Rüstungsanleihe
bewilligt .

Erotze Kammermehrheit . — Blums Stellung gefestigt .

US. Berlin , 10 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung .) Wenn es auch der Regierung Blum m der Kamme ,

gestern nicht gelungen ist , ein einstimmiges Votum für die

Rüstungsanleihe zu erreichen , so zeigt die Abstimmung doch ,

Datz die Regierung mit einem Widerstand von

Bedeutung gegen Die Neuorientierung der FEnzpolitik
n i ch t z u r e ch n enbraucht . Die Regierungsmehrheit hat

msammengehalten , auch die Kommunisten Ztn » . nicht ausge¬

brochen , sondern haben treu und brav für d . e RustuEsanleihe

gestimmt . Von der Opposition hat sich ein Teil der Abgeord¬

neten der Stimme enthalten , andere haben dafür gestimmt ,

und nur die äußerlte Rechte hat ihre ff ' Mme gegen die An¬

leihe abgegeben , die von Blum sehr geschickt mit dem Argu¬

ment verteidigt wurde , datz sie nicht für öie -Regierung der

Volksfront , sondern für bas ganze Land bestimmt sm . So

wurde unter Ablehnung aller Abänderun .̂ antraae , auch eine »

Antrages der einen parlamentarischen Kontrollausschutz für

die Verwendung der Anleihegelder verlangte , die Anleihe mst

470 gegen 46 Stimmen bei 100 Enth aI tungen

aebilligt Heute mutz sich allerdings noch der Senat mit

Der Vorlage befassen und am Abend mutz die Kammer zu dem

Senatsbeschlutz nochmals Stellung nehmen . Nach dem gärigen
Abstimmungsergebnis ist aber damit zu rechnen , daß auch < ien

letzten Beratungen glatt verlaufen , sodatz die Anleihe morgen

aufgelegt werden kann . Die Sicherheltsparole wird stch auch

diesmal als wirksam erweisen und die Gelder werden reichlich

fliesten Sie geben der Regierung Blum die gewünschte Atem -

vawe und beseitigen zunächst einmal alle Gefahren für die

französischen Staatskassen und die Volksfront -Regierung ^ . um ,

deren Stellung sich zweifellos gefestigt hat .

Fehlschlag der französischen
Anleihehoffnungen in Amerika .

Washington , 9 . März . Die in den letzten Tagen Zwischen

dem französischen Botschafter Bonnet und dem amerikani¬

schen Schatzsekretär M 0 r g e n t h a u unter Beteiligung der

Finanzberater des Staatsdepartements und teilweise sogar der

britischen Botschaft geheimnisvoll geführten Be¬

sprechungen haben zu einem negativen Ergebnis geführt und

der französische Optimismus über eine amerikanische Bereit -

Willigkeit , die französischen Rüstungen zu finanzieren , hat sich

als trügerisch erwiesen .

Mittwoch , 10 . März 1337 .
__ _

Von der Kraft des Blutes .

Ein Beitrag zu bem „ Hilf mit !" -Wettbewevb

„ Volksgemeinschaft — Blutsgemeinschaft
" den der

NS .-Lehrerbund gemeinsam mit dem RassenpoU -

tischen Amt der NSDAP , und dem Propaganda¬

ministerium durchführt .

Wer auf dem Lande groß geworden ist und in seinen

Adern Baueritblut trägt , ließ sich als Kind gar gern auf

Bellpielo verweisen , an denen es sichtbar wurde , wie einfache

Bauernjungen sich in der weiten Welt zu Führern der

Politik , des Wirtschaftslebens und der Kultur durchgerungen

hatten . Man sah bann um die Zeit der grotzen Ferien hm

und wieder solche Bauernsöhne ins Heimatdorf zuruckkehren .

Auf dem Hose ihrer Väter , den der Älteste der Sippe bewitt -

schaftete , kehrten sie dann ein . Sie trugen für unsere kind¬

lichen Begriffe herrliche Titel , Ministerialrat , Direktor oder

auch Professor nannten sie sich . In stummer Verehrung zogen

wir , wenn sie mit dem Zweigespann des Bruders von der

Bahn in das Dörfchen fuhren , unsere Mützen und waren gar

sehr enttäuscht , wenn wir die würdigen Herren am nächsten

Tage in Hemdsärmeln , angetan mit einer alten Bauernhose ,

fleissig bei der Ernte helfen sahen . In diese äutzere Ent¬

täuschung mischte sich bann aber sehr bald der Stolz . .
Denn

sie waren noch immer wie wir , hatten dieselben kräftigen

Bauernschädel und den festen Griff , als hätten sie nie , mit

Federhalter unb Tinte bewaffnet , in irgendeinem Büro der

Wilhelmstratze zu Berlin « rotze Politik gemacht .

Unser Dorf hat eine Reihe alter Erbhöfe , und saft von

jedem Anwesen hatte der zweite oder auch dritte Sohn seinen

Weg io in die Stadt gefunden . Das gesunde Blut _lonnte

leicht den Sieg über jene davontragen , die ' m Laufe der

Jahre in der Großstadt das Kernige verloren hatten , das sie

einmal — wie jene Bauernjungen — durch ihre Vorfahren

als Bauernerbmasse mitgeb rächt hatten . So bildete denn der

stetige fritte Zustrom des Bauernblutes in die Stadt einen

Geilmdborn für die Ration und ihre Führerschaft . Da war

2 B . der Sohn des alten Amtsvorstehers vor mehr als

zwanzig Jahren frisch von der Universität hinweg in die

Reichshauptstadt gekommen . Ein mühseliges Ringen , , 0 er¬

zählte er bei seinem Ferienaufenthalt , habe für ihn begonnen ,

fetüd für Stück mußte eine Stellung erobert werden . Das

Parkett ist glatt für einen Bauernjungen , der es gewohnt ist ,

mit beiden Fügen die Braune Erde zu durchschreiten . Dennoch

. hielt er eines Tages feine Berufungsurkunde für ern führen¬

des Amt eines Ministeriums in Händen . Und heute konnte

er , der Unverbrauchte , selber an der Gestaltung des Bater -

landes Mitarbeiten .

Viel bewundert haben wir auch jenen Mann , der « s zum

Direktor einer Metallwarenfabrik brachte und durch dessen

Hände alljährlich Millionen deutschen Volksvermogens

gingen . Er wurde ein Wohltäter seines Dorfes und vergaß

nie , datz er , bevor er feinen 100 - ? 8 .-Wagen ftchr auf der

zweirädrigen Karre schwere Kornsacke zur Muhle fahren

mußte .
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Lasset nichts umkommen .

Auch das vielleicht Unwesentliche kann wichtig sein .

Planvolles Handeln .

Als der Führer auf dem Nürnberger Parteitag dem
deutschen Volke den V i e r j a h r e s p l a n entwickelte , da
war für viele Volksgenossen diese Ankündigung ein unklarer
Begriff . Der Führer hat zwar damals schon die Richtlinien
bekanntgegeben , die zur Erreichung des Zieles der neuen
Epoche nationalsozialistischen Schassens eingehalten werden
müssen . Aber , wie es nun einmal geht , es gab viele Volks¬
genossen , die zuerst mit diesen Richtlinien und Ankündigungen
nichts anzufangen wußten . Als dann einige Woche später
Hermann Göring mit der Verwirklichung der gigantischen
Pläne vom Führer beauftragt wurde , da begannen die wohl -
iiberlegten und bis ins einzelne ausgearbeiteten Pläne sich
mit Blut und Leben zu füllen ; der Organismus begann zu
arbeiten . Aus Gedanken wurden Plane , aus Plänen wurden
Taten , aus Taten werden Erfolge wachsen , des sind wir ge¬
wiß . Und das Volk begann die Bedeutung des Vierjahres¬
planes zu verstehen .

Kräftige Fäuste haben die Arbeit angepackt , sie werken
und schaffen mit größter Anspannung , jtpeil es umDeutsch -
land geht . Es ist nicht die Aufgabe einzelner weniger oder
gar einzelner Volksgruppen , sich für dieses große Werk ein¬
zusetzen , nein , es erfordert den persönlichen Einsatz jedes ein¬
zelnen Volksgenossen . Es ist nicht allein damit getan , daß wir
neue Industrien aufbauen , um nach unseren Plänen das
Rohstoffproblem zu lösen , es genügt nicht , daß der
Bauer den Ertrag seines Bodens steigert und das Beste für
den Verbraucher zu erzeugen bemüht ist ; nein , wir müssen
den Sinn und Zweck des Vierjahresplanes auch darin
erkennen , daß wir mit größter Sparsamkeit die uns
zur Verfügung stehenden Güter dem Verbrauch zuführen . Es
gilt , alle Volksgenossen zu vernünftiger Einteilung bei jeder
wirtschaftlichen Betätigung zu erziehen . Das Wort „ Kampf
dem Verderb "

sagt bereits genug . Wir müssen uns aber
auch danach richten , nichts umkommen zu lassen , was in

irgendeiner Form noch verwertet werden kann . Bisher haben
wir manches achtlos weggeworfen , was uns wertlos schien ,
jetzt wird das Volk aufgeklärt , was noch einer Neuver¬
wertung zugejührt werden kann . Das müssen wir dann
sammeln . Mit etwas Selbstdisziplin geht das auch ganz gut ,
daran gewöhnt haben wir uns schnell . Und dann werden wir
uns kopfschüttelnd die Frage vorlegen : „ Warum wurde dieses
oder jenes früher achtlos weggeworfen ?

Was muß gesammelt werden ?

Darauf wissen leider auch viele Volksgenossen noch keine
umfassende Antwort zu geben . Wir wollen deshalb nach¬
stehend die wichtigsten Sammelprodukte auffllhren . ( Den
Vergeßlichen sei für die erste Zeit empfohlen , die Liste immer
bei sich zu führen und bei Bedarf zu benutzen !)

Altpapier : Wenn die Zeitung gelesen ist , dann

glauben viele , sie sei wertlos . Sie läßt sich zwar zum Feuer
anzünden , zum Einwickeln und für sonstige nützliche Zwecke
verwenden , dazu brauchen wir aber schließlich nicht täglich
die ganz « Ausgabe . Also sammeln wir schön den Rest und

legen ihn zu alten , inhaltlich wertlosen Büchern , zu den Ab¬

fällen von Pappe und dem Inhalt der Papierkörbe , den wir
aber zweckmäßigerweise leicht pressen oder in Ballen binden .
Dieses Altpapier wird vom Althandler verwertet , der auch
Akten unter schriftlicher Garantie des Einstampfcns ent¬

gegennimmt .
Metalle : Sie müssen unbedingt wieder verwertet

werden . Es ist allerdings dabei zu beachten , daß nicht alles
wie Kraut und Rüben zusammen in einen Sammelbehälter

geworfen wird . Alteisen muß von vornherein von Nicht¬
eisen - Metallen getrennt werden ! Leere Blechdosen
( Konservenbüchsen z. B .) können in die Mülltonnen geworfen
werden . Ein besonderes Sammeln erübrigt sich hier , weil die

Büchsen aus dem Müll aussortiert und dann in der Industrie
entzinnt und eingeschmolzen werden . Marmeladoeimer oder

5 = und 10 -Kilo -Dosen werden einer besonderen Verwertung
zugeführt und damit kommen wir zum nächsten Punkt .

Küchenabfälle : Sie werden nämlich in den vor¬
erwähnten Büchsen oder in von der HI . hergestellten Holz¬
kästen oder sonstigen Behältern gesammelt . Küchenabfälle

dürfen auf keinen Fall umkommen . Sie dienen der
Schweinemast . Bei jedem , auch noch so sparsam geführ¬
ten Haushalt gibt es Überreste , so etwa Kartoffelschalen und
Obstreste ( ausgenommen Apfelsinen -, Zitronen - und Bananen¬
schalen ) , Fleisch - und Fischabfälle , kleinere Knochen ( die
größeren sammele man besonders , weil sie industriellen
Zwecken zugeführt werden ) , Eingeweide , Eierschalen , Brot -
und Backwarenreste . Sorgfältig fernzuhalten von den
Futterzwecken dienenden Küchenabfällen sind Papier ,
Lumpen , Asche , Scherben , Metallteile , Chemiekalien und der¬
gleichen Dinge , die selbst der stärkste Schweinemagen nicht
vertragen kann .

Wie wird das Gesammelte verwertet ?

Die Lösung dieser Frage ist genau organisiert . Papier -
und Metallreste werden vom Althändler der Verwertung
zugeführt . Man muß ihn benachrichtigen und bei entsprechen¬
der Menge werden die Gegenstände abgeholt . Gemäß der
Ortsgruppeneinteilung der NSDAP ., sind den anerkannten
Alt - Materialhändlern Bezirke in der Alt - Stadt Wiesbaden
zugewiesen , für welche sie für Abholung und Anruf zuständig
sind . Dies bedingt jedoch nicht den Ausschluß sonstiger nicht¬
jüdischer Althändler .

Die Bezirkseiteilung wurde wie folgt durch -
geführt :

Ortsgruppe Mitte , Geschäftsstelle Bärenstraße 4 , Platz -
Händler H . Wiegand , Hochstättenstraße 6/8 .

Ortsgruppe Nord , Geschäftsstelle Saalgasse 40 , Platz¬
händler Georg Lied , Adlerstraße 31 .

Ortsgruppe Süd , Geschäftsstelle Oranienstraße 20 , Platz¬
händler Heinr . Markloff , Hellmundstraße 52 .

Ortsgruppe Slld - End , Geschäftsstelle Schenkendorfstr . 2 ,
Platzhändler H . Markloff und A . Urban , beide zusammen .

Ortsgruppe Waldstraße , Geschäftsstelle Waldstraße 142 ,
Platzhändler H . Sauet und H . Wiegand , beide zusammen .

Ortsgruppe Süd -West , Geschäftsstelle Niedcrwaldstr . 18 ,
PlaWändler A . Urban , Helenenstraße 23 .

Schaufenster - Wettbewerb .

im Rahmen des 4 . Reichsberufswettkampses .

Gut ausgestattete Schaufenster sind gute Empfehlungen .
Man stellt sich beim Vorüberschlendern unwillkürlich die

Person des Geschäftsinhabers dahinter vor . Es ist wie der
Blick in das Uhrwerk eines Getriebes . Es ist mehr als An¬

preisung und Blickfang . Die Dinge hinter dem spiegelnden
Glas beginnen zu sprechen , zu locken . Stoffe bauschen sich ,
fließen auseinander ; Duftwässer wirken einzig durch ihre
Farbe und wie diese Farben aufeinander abgestimmt sind ;
Werkzeuge stellen sich dar , als lägen sie schon auf der Ar¬
beitsbank , geben sich wie altvertraute Freunde .

5n diesen Tagen sieht man allerorten mit viel Sorg¬
falt und Wissen um den Charakter der Dinge einfallreich
aufgebaute Schaufenster , die immer dann die aufgewandte
Mühe lohnen , wenn sie uns als ein Ganzes und ungezwungen
entgegentreten . Sie prägen sich uns ein durch den unmerk¬
lichen Schwung geraffter Stoffe , in der Art , wie modische
Kleinigkeiten etwa ausgelegt und einander zugeordnet sind .
Sie werden dann dem unschlüssigen Käufer zum Berater und
helfen gleichzeitig aber auch dem Verkäufer , der einen
Menschen von der Straße hereinkommen sieht und ihm vom
Gesicht abliest , ob er etwas kaufen will oder ob er nur
in den Sachen herumwühlt und dann doch wieder geht , wie
er gekommen .
• Da stehen Photoäpparate kühl und gleichmäßig aus -

gerichtet auf Glasplatten . Die schwarzen Gehäuse mit den

spiegelnden Okularen wirken aber dennoch nicht nur auf¬
gereiht und darum langweilig , sondern sie sind verschieden
groß : und das ist ausgenutzt . In einem anderen Schau¬
fenster sieht man die Bildfänger in grünes Gras vortäuschen¬
des Papier gepackt , als seien es Ostereier . Schaufenster
wirken auch nie durch angehäufte und wahllose Fülle , son¬
dern viel stärker durch die Spannung zwischen leerem Raum
und Ware . Eine gute Auslage ist immer einfach . Sie ist

2lus Aunst und Leben .

* Der Führer im Deutschen Opernhaus . Der Führer und
Reichskanzler besuchte am Dienstagabend eine Aufführung
des großen Balletts „ Tanz um die Welt " int Deutschen
Opernhaus . Der Führer nahm zusammen mit Reichsminister
Dr . Goebbels , Staatssekretär Funk und Generalintendant
Rode in seiner Loge Platz und wurde bei seinem Erscheinen
von dem vollbesetzten Haus begeistert begrüßt . In den
Pausen und am Schluß der mit stärkstem Beifall aufgenom¬
menen Aufführung gab das Publikum seiner Freude über das
Erscheinen des Führers in herzlichen Kundgebungen Aus¬
druck .

* Jugendkonzert des Kurorchesters . Am Dienstagnach¬
mittag fand für die Wiesbadener Jugend ein Sonderkonzert
im großen Kurhaussaal statt , dem weitere folgen sollen .
August Vogt hatte diesmal , anders als Schuricht im vorigen
Winter , auf „ einleitende Worte "

verzichtet , und das Konzert
unterschied sich daher von anderen Konzerten nur durch seine
Kürze und durch die Zusammensetzung seiner Hörerschaft .
Nun kann manzwar über den Wert mündlicher Einführungen
verschiedener Meinung sein . Aufdringlich lehrhafte Er¬

örterungen sind in solchem Falle gewiß nicht am Platze . Die

Erfahrung hat jedoch oft genug bewiesen , daß von ein paar
geschickten Worten ein seelischer Kontakt zwischen Aus -

führenden und Hörern hergestellt werden kann , wie er nicht
ohne weiteres vorauszusetzen ist und wie er namentlich einer
konzertungewohnten Hörerschaft zweifellos sehr willkommen
sein mag . Das Programm hatte Pogt auf die Wiener
Klassiker abgestimmt und dabei weniger bekannte Werke
bevorzugt : den Anfang machte Beethovens früheste und

stofflich unverbindlichste Ouvertüre zu dem Ballett „ Die Ge¬
schöpfe des Prometheus

"
, dann folgte ein D -Dur - Violin¬

konzert von Mozart , aber nicht das mit gutem Grund so
oftgespielte ; zuletzt kam „ Papa Haydn "

zu Wort , und siehe
da , seine Sinfonie „ Der Bär " — sicher hätten die Kinder
gern erfahren , warum sie so heißt — erwies sich als das am
tiefsten dem Geist des Volkslieds verpflichtet « , am weitesten

von der Atmosphäre der Salons des 18 . Jahrhunderts ent¬

fernte und daher am unmittelbarsten ansprechende der drei
Werke . Das Violinkonzert erhebt sich dagegen nur im

Mittelsatz zum Rang der anderen Geigenkonzerte Mozarts .
Albert 3k o ck e , der es mit sauberer und eleganter Tön -

führung spielte , erntete lebhafte Bewunderung , und August
Vogt wurde an der Spitze seines Orchesters für die einsatz -

freudige Gesamtleistung von der stattlichen Menge der
jugendlichen , zum Teil wohl fast zu jugendlichen Zuhörer
dankbar gefeiert . Dr . Wolfgang Stephan .

* Deutsch - polnischer Konzertabend auf der deutschen Bot¬
schaft in Warschau . Prof . Backhaus , der zurzeit als zweiter
Vorsitzender des Preisrichterkollegiums des internationalen
Chopin - Wettbewerbs in Warschau weilt , gab am Montag¬
abend in der Warschauer deutschen Botschaft ein Konzert , das
seine besondere Rote durch das Zusammenwirken des deut¬
schen Meisters mit der bekannten polnischen Geigerin
llminska erhielt . Zu dem Konzert hatte der deutsche Bot¬
schafter von Moltke die führenden Preise des Warschauer
künstlerischen und gesellschaftlichen Lebens eingeladen . Das
Konzert gestaltete sich zu einem der Höhepunkte der musika¬
lischen Ereignisse in Warschau .

* Spontinis Oper „ Die Vestalin " für die heutig « deutsche
Bühne zurückerobert zu haben , ist das Verdienst von Heinrich
Schaefer . Seine von tiefem Verständnis für das Wesen
der heroischen Oper in der ersten Hälfte des 19 . Jahrhunderts
zeugende Bearbeitung des von Richard Wagner so hoch ge¬
schätzten Werkes bringt neben einer vorbildlichen Über¬

tragung des Textes aus dem Französischen eine erhebliche , der
dramaturgischen Geschlossenheit sehr zu gute kommende
Straffung der Rezitative und eine durch geschickte Umstellung
erreichte wesentliche Kürzung des letzten Aktes . Dabei hat
das musikalische Klangbild keine Veränderung erfahren . Die
im alten Rom spielende Handlung dreht sich um einen
menschlich ergreifenden Konflikt zwischen Liebe und Pflicht .
Die Musik Spontinis ( 1774 — 1851 ) , der bekanntlich von 1820
bis 1841 als preußischer Generalmusikdirektor an der könig¬
lichen Oper in Berlin wirkte , besitzt eine glühende , uns auch

Ortsgruppe West , Geschäftsstelle Hellmundstraße 38 ,
Platzhändler M . Eauer , Helenenstraße 18 .

Ortsgruppe Ost , Geschäftsstelle Wilhelmstraße 8 , Platz -
Händler Eg . Lied und M . Eauer , beide zusammen .

Ortsgruppe Westend , Geschäftsstelle Eoebsnstratze 34 ,
Platzhändler Hch . Eauer , Werderstraße 4 .

Für die Verwertung der Küchenabfälle ist die NS .-
Volkswohlfahrt zuständig . In den Ortsgruppen Nord und
West haben die planmäßigen Sammlungen bereits eingesetzt ,
die anderen Ortsgruppen werden demnächst folgen . Por -
läufig kommen die Sammler dreimal wöchentlich , Montag - ,
Mittwoch - und Freitagvormittags ( im Sommer täglich ) in
jede Haushaltung der bearbeiteten Ortsgruppen und nehmen
die von der Hausfrau in irgend einem Behälter , am besten
einem Holzkasten oder Vlccheimer gesammelten Abfälle in
Empfang . Später werden sämtliche Hausbesitzer einen Ve -

Jälter mit Deckel bereitzustellen haben , in welchem die Haus -

ewohner ihre Küchenabfälle einfüllen können . Empfehlens¬
wert ist jedoch das Hinstellen eigener Blecheimer ( zum Bei¬
spiel alte Marmeladeneimer mit Deckel ) seitens jeder Haus¬
haltung , die nach Abholung des Inhaltes von den Haus¬
frauen wieder abgeholt werden und so die Verbreitung von
Gerüchen vermeiden .

So arbeitet eine mit Überlegung aufgebaute

Organisation ,
damit nichts umkommt . In diesem Zusammenhang sei noch¬
mals daraus verwiesen , daß die Partei zum Träger des

Vierjahresplanes bestimmt worden ist . Bei der Gauleitung

Jessen
-Nassau ist eine besondere Abteilung eingerichtet , deren

eitung Gauleiter Sprenger selbst übernommen hat . Stän¬

diger Vertreter ist Eauwirtschastsberater A v i e n y , für den
Kreis Wiesbaden entsprechend ist Kreiswirtschaftsberater
Jäger der Sachbearbeiter für Fragen des Vierjahresplanes
bei der Kreisleitung der NSDAP . Natürlich find auch die

Behörden in enger Zusammenarbeit mit der Partei in die

Organisation eingegliedert . Das Dezernat bei der Stadt¬

verwaltung hat Oberbürgermeister Schulte , Sach¬
bearbeiter ist Dr . P r e y e r , dessen Büro sich in der De Laspöe -

straße 4 befindet . Auskunft und Anregungen werden dort

gerne erteilt oder entgegengenommen . ( Fernsprecher Stadtamt
59561 Nebenstelle 519 ) , denn es soll ja jeder Deutsche Mit¬

arbeiten , daß das große Werk gelingt . W . P .

einem bestimmten Gedanken entsprungen und so dem Plakat
verwandt . Aber sie hat dem Plakat die Räumigkeit voraus ,
bei der Helligkeit und Schatten stärker zur Wirkung kommen .
Eine Wirkung soll nämlich erreicht werden . Oft wird diese

Wirkung durch eine humorige Note aufgelockert , die man

nicht unterschätzen soll ; denn sie stimmt den Vorübergehenden
milde . Er soll das Schaufenster ja nicht vergessen .

Überall ist man nun in unserer Stadt dabei , den Schau¬

fenstern ihren einprägsamen Schnick zu geben . Mit einer un¬

glaublichen Behutsamkeit und zarten Sorgfalt wird da zu
Werke gegangen . Es genügt nicht , daß die besten Waren zur
Geltung kommen ; nein , es soll der Kunde gleichsam die

Glasscheibe vergessen , wenn er sich herniederbeugt , um die
Ware zu mustern und wieviel mehr noch di « Kundin . Da

spreizen sich die Frühjahrsmodelle und die Hütchen thronen
auf den Stangen . Die Schaufenster sind der Jahreszeit vor¬
aus und sind uns ja immer ein Stück Zukunft . Alle aus -

gelegten Stücke warten auf das Leben . Aber schaffende
Hände der jungen Kaufmannsgehilfen und - gehilfinnen
ordnen sie zu einem Bild , das bann , wenn es sich in unsere
Erinnerung niederschlägt , wohl ein vergängliches Gewebe
bleibt und ein schimmernder Schleier , den die Mode wieder

zerreißt aber dennoch auch für die Zeit seiner Wirksamkeit ,
den stolz machen muß , der es schuf . — e .

Streitigkeiten werden innerbetrieblich geregelt
5m Februar 579 außergerichtliche Vergleiche bei den Rechts¬

beratungsstellen der DAF .

Die Rechtsberatungsstellen der DAF . im Gau Hessen -

Nassau fanden im Februar wieder regen Zuspruch . Ins¬
gesamt wurden 14 862 Besucher gezählt . An die Rechts¬
beratungsstellen wurden 1382 arbeitsrechtliche Streitfälle
herangetragen . Die außergerichtliche Tätigkeit der Rechts¬
berater wird durch 736 Eüteverhandlungen gekenn¬
zeichnet , als Erfolg sind 579 außergerichtliche Vergleiche zu

heute noch hinreißende Leidenschaftlichkeit und ein ausge¬
sprochen starkes Theaterpathos , das bei allem äußerlichen
Wirkungsglanz auch der Gefühlsvertiefung nicht entbehrt .
Die von Hans Schlote ( in monumentalen Bühnenbildern
von Josef Fenneker ) inszenierte Erstaufführung im Duis¬
burger Stadttheater brachte dem Werk in der Neufassung
einen stürmischen Erfolg , an dem neben einem ausgezeich¬
neten Sänger - Ensemlüe vor allem der musikalische Leiter
Richard Hillenbrand und Frida Holst mit ihrer Tanzgruppe
Anteil haten . Theo A . S p r Ü n g l i .

* Heinz Ortner : „ Stefan Fadinger " . Das Bayerische
Staatstheater in München brachte als 5 . Uraufführung dieser
Spielzeit das neue Drama Hermann Heinz Ortners :

„ Stefan Fadinger " im Theater des Volkes ( Prinz¬
regententheater ) heraus . Der österreichische Autor ist durch
seine Bühnenwerke : „ Tobias Wunderlich "

, durch die
Legendendichtung „ Himmlische Hochzeit

" ( Uraufführung in
Frankfurt a . M . j und durch sein Drama „ Beethoven "

( Ur¬
aufführung in Budapest ) in der breiteren Öffentlichkeit be¬
kannt geworden . Sein neues Stück : „ Stefan Fadinger

" ist
eine HeldenbaUade aus der deutschen Bauer -nerhebung 1625 .
In diesem Drama drängt der unüberbrückbare Gegensatz
zweier Weltanschauungen zur unvermeidlichen , gesetzlich be¬
dingten Entladung , deren Tragik darin gegeben ist , daß die
beiden Parteien , sowohl die des Kaisers als auch die der
bäuerlichen Rebellen , von ihrem Standpunkt aus das Recht
vertreten . Bei der Belagerung der Burg in Linz fällt der
Bauernführer Stefan Fadinger durch Verrat , hinterrücks
tödlich verwundet , in die Hände des Feindes . So erfüllt sich
sein Geschick ; der Bauernaufstand ist damit niedergewoifen .
Die Uraufführung war ein großer Erfolg für den anwesen¬
den Autor , für den Spielleiter Peter Stanchina und für die
groß « Zahl ( 30 Rollen ) der Darsteller .

Hanns H . A l f e s .
* Joses Müser : „ Du bist Kamerad .- ( Volksstück - llrauf -

führung in Dessau .) Um die Eisenhütten seiner rheinischen
Heimat kreist nach dem Schauspiel „ Die ehrlichen Fäuste

"

auch dieses Werk des Arbeiterdichters Josef Müser . Neben
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iie endgültige Auf -

Aufnahmeprüfung ,

Wiesbadener Lid ) ispiele .

mit dem Pilopeter .

flus dem Vereinsleben .

Ser 14 . März ist wiederum ein Ehrentag der deutschen

Lchicksalsgemeinschaft '. Opfere stolz und freudig am Eintops -

Lonntag !

jedes Wetter ,

jedes Leder

* Am vergangenen Samstag hielt der Pr,etznltz -

Verein seinen diesjährigen Kameradschaftsabend ab . Ein

reichhaltiges Programm erweckte überall Begeisterung . Ein

Heines Tänzchen hielt die Mitglieder noch bis nach Mitter¬

nacht zusammen . — Der für den 11 d . M . vorgesehene Vortrag

mutz wegen Erkrankung des Redners ausfallen .

Wissenschaft und Technik . Professor D . Dr . Rudolf Otto ,
einer der bekanntesten deutschen Theologen und Religions -

wissenschaftler , ist in Marburg im 68 . Lebensjahr ge -

storben .

melden , deren materieller Wert , soweit er sich in Geld aus -

drücken läßt , 65 754 .05 RM . betrug . Die Zahl der beim Ar¬

beitsgericht erhobenen Klagen hat sich in den letzten Monaten

erheblich vermindert und betrug im Februar nur noch 241 .

Das klare Ziel der DAF ., die Streitigkeiten zwischen Ge¬

folgschaftsmann und Unternehmer innerbetrieblich und ohne

Inanspruchnahme des Gerichtes zu regeln , lagt sich hieran

am besten erkennen . 55 Klagen , die größtenteils nur zur

Wahrung von Fristen eingereicht waren , wurden wieder zu -

rückgenommen . Im übrigen ergingen 77 Urteile , 98 Streit¬

sachen wurden durch Vergleich vor dem Arbeitsgericht er -

3n der Sozialversicherungsabteilung wurden 364 An¬

träge auf Gewährung von Renten gestellt . Ferner ist bei

den Arbeitsämtern gegen Unterstützungssperren m 321

Fällen Einspruch erhoben worden .

HOTEL
„

ROSE
"

- BAR
Pilsner Urquell vom Faß — Preiswerte Weine

Abends Tanz — Kapelle Seeger - Schuchmann
— Direkter Zugang vom Kranzplatz —

— Vollständige Ausfüllung der Einkommenssteuer¬

erklärung erzwingbar . Der Reichsfinanzhof hat in einer Ent¬

scheidung ausdrücklich festgestellt , daß die Androhung einer

Erzwingungsstrafe wegen nicht vollständiger Beantwortung
der im amtlichen Vordruck der Einkommenssteuererklärung
gestellten Fragen zulässig ist . Der Steuerpflichtige hatte in

dem zur Entscheidung stehenden Falle einige Einzelangaben
unterlassen und war unter Androhung einer Strafe von
20 RM . zur Ergänzung seiner Steuererklärung aufgefordert
worden . Er hat daraufhin die Fragen zwar beantwortet , sich
aber gleichzeitig über die Strafandrohung beschwert . Der

Reichsfinanzhof stellt in seiner Entscheidung fest , daß bei der

Ausfüllung der Vordrucke alle Fragen zu beantworten sind .
Das Finanzamt sei zu seinem Vorgehen berechtigt gewesen
und habe die gesetzlichen Grenzen seines Auskunftsrechts nicht

überschritten . ( VI A 799/36 .)

Flug die Herzen gewinnt und zu dem natürlich auch ein

kleines Liebesabenteuer ( mit der reizenden Edna G r e y f f )

gehört . Sein Freund , der wundervolle , prächtig dresiierte

Polizeihund „ Greif
"

ist indes der eigentliche Held des Spieles ,

von der Kamera mit besonderer Liebe belauscht , vielseitig in

seinen Kunststücken und Dresiurproben , die er vorfuhren darf .

Darum wird der packende Film gerade Tierfreunde ganz be¬

sonders anziehen . Er bringt auch schauspielerisch einige

weitere , recht kräftig gezeigte Typen , in -trübe Hester¬

berg sowie Legal , Schur und Westermeier als

einem dunklen Kleeblatt fragwürdiger Gestalten . — Em

interessanter Lehrfilm „ Einer von 20 Millionen "
zeigt die

vorbildliche Fürsorge und Betreuung von Opfern aus dem

Millionenheer der Soldaten der Arbeit . Heinrich Leis .

— Bewerbungen für die Marineoffizierslaufbahnen . Es
wird darauf hingewiesen , daß Merkblätter für den Eintritt

in eine Offizierslaufbahn der Kriegsmarine außer ,
bei der

Inspektion des Bildungswesens der Marine in Kiel jetzt auch
bei allen Wehrersatzdienststellen ( Wehrkreiskommandos ,
Wehrersatzinspektionen , Wehrbezirkskommandos und Wehr¬
meldeämtern ) zu haben sind .

— Die Eaststätten -Eintopfgerichte für den kommenden

Sonntag . Der Leiter der Wirtschaftsaruppe Gaststätten - und

Veherbergungsgewerbe teilt seinen Mitgliedern mit , daß für

den 6 . Eintopfsonntag am 14 . März folgende Eintopfgerichte

für die Gaststätten vorgeschrieben sind : 1 . Erbsensuppe mit

Wurst - ober Fleischeinlage : 2 . Weißkohl mit Rinbfleisch :

3 . Fischgericht nach eigener Wahl unb 4 . Eemüsetopf mit

Kalbfleisch ober vegetarisch . Die Festlegung bieser Ein¬

topfgerichte gilt nut für Gaststätten .

— Mit dem Veil in die Hand geschlagen . In einem Haus

am Schwarzenberg schlug sich ein Mann in ben mittleren

Jahren beim Holzzerkleinern mit bem Beil in bie linke Hanb .

Mit stark blutenden Wunben brachte man ben Verletzten ins

Krankenhaus . „ , L , „ ,
— Hohes Alter . Am 11 . Marz begeht Herr Carl

Grünig , Seniorchef ber Firma Carl Erünig , Ehrenfchutzen -

meifter , in geistiger unb körperlicher Frifche feinen 8o . Ge¬

burtstag . — Am 11 . März feiert Frau Christiane Kaiser ,

geb . Schiink , Schopenhauerstr . 4 , in voller Rüstigkeit ihren

70 . Geburtstag . „
— Nassauisches Landesmuseum . Wegen baulicher Ver -

änberungen ist bie Kun st sammln n 9 . ,
bis aus weiteres

geschlossen . Die Ausstellung „ Der italienische Holzschnitt ber

Gegenwart
"

ist bis einschließlich Sonntag , 14 . b . M ., geöffnet .

Wesen und Methoden der Sippenforschung .

Die Nassauische Familiengeschichtliche
Vereinigung hielt am Dienstagabenb int Kurhaus

unter Vorsitz von Konrektor Rubolf Dietz ihre Februar¬

versammlung ab . Schriftsteller Franz von Rexroth ,
Wiesbaden , sprach grundlegend über Wesen und

Methoden der Sippenforschung , und führt u . a .

aus : Beide Ahnenreihen müßen erforscht werden . Die

Stammtafel geht von ben einzelnen Nachweisen ans unb um¬

faßt sämtliche Nachkommen bes Mannesstammes . Die pochier
gehören in die Tafel des angeheirateten Stammes . Unehe¬

liche Kinder sind am besten in der Stammtafel der Mutter

aufzuführen . Die Nachfahrentafel kreuzt mltelnanber die

Stammtafel . Daneben gibt es noch die Sippenschaftstafel

die bie Ahnentafel jeweils als Endergebnis anzeigt . Die

Sippenforschung befaßt sich auch mit den Berufen unb
~

den

Beziehungen zur Landschaft , bietet also Geschichte . ..
-̂ er

Ahne ist wichtig . Es ist nicht Spielerei , bis in die frühesten

Zeiten zurückzugehen , wenn auch erbbiologisch wenig hier zu

ergründen ist . Das Beispiel der Habsburger Lippe beweist

jedoch daß die Erblichkeit weit zurückreicht . Für die Sippen¬

forschung ist Eindeutigkeit unbedingt notwendig . Am Ansang

der Forschung stehen immer die Personenstandsregister und

Kirchenbücher . Napoleon hat um 1800 in den besetzten deut¬

schen Gebieten bie Register Bereits eingefuhrt . 35 Taufbücher

beginnen im Regierungsbezirk Wiesbaden vor dem Dreißig¬

jährigen Krieg . Neben der Findigkeit gehört Gluck zur

Sippenforschung . Daneben geht es ohne Kombinieren nicht

ab Die Taufpaten der Kinder sind genau zu beachten , weil

sie in engster Beziehung zur Familie stehen , häufig auch Ver¬

wandte sind . Ein Sondergebiet der Sippenforschung ist die

W a p p e n k u n d e, in der noch ein großer Wirrwarr herrscht ,

weil kein Reicksgesetz besteht , das das Wappenfuhren ver¬

bietet ober erlaubt . Auch bie Wappenkunbe kann wichtige Er¬

gebnisse vermitteln . Die schöne Sitte bes Wappensuhrens

iollte heute wieber gepflegt werben . Wer ein Wappen be¬

sitzen will , soll keine Phantasie walten lassen sondern ben

Fachmann zu Rate ziehen , bei bie Gesetze ber Heralbik kennt

und beachtet . Die Sippenforschung ist eine wirkliche ernste

Wissenschaft . Die Ausführungen bes JRebnets , knapp unb klar

vorgetragen , fanden große Aufmerksamkeit .

* Thalia -Theater . Die Filme Harry P i e ls zeichnen

sich stets burch mitreigenbe , lebenbig bewegte Handlung aus ,

aber nicht weniger charakteristisch ist ihnen Verstanbnis unb

Liebe für bas Tier . Sogar mit recht ungemütlichen Partnern

wie Tiger unb Leoparb verstanb sich Harry vortrefflich , unb

diesmal ist „Sein bester Freund
" em prachtvoller

Schäferhund . Das Tier läuft dem Krinnnalaßistenten zu ,

den Piel in diesem seinem neuen Film verkörpert , es wird zu

einem tüchtigen Polizeihund und gefürchteten Kampfer gegen

die Verbrecherwelt , aber einmal in einer wichtigen Sache ver¬

sagt „ Greif "
, ja er nimmt unbegreiflicherweise sogar

einen Polizisten an . Schließlich findet er noch Gelegenheit ,

feinen Fehler wieder gut zu machen ; obwohl ihn Harry seiner

Unzuverlässigkeit wegen nicht mehr dabei haben will , gre >>t

er aus freien Stücken ein , hilft den gefährlichsten Verbrecher

zur Strecke zu bringen und opfert gar fein L ^ en . Hanns

Marschall und Georg Z o ch schrieben das Drehbuch zur

das abenteuerliche Geschehen des Spiels , Harry P r e I ist

wieder Regisseur und Hauptdarsteller in einer Person unb

weiß (ein urwüchsig -frisches Können hier wie dort in ge¬

wohnter Sicherheit einzusetzen . Auch diesmal ist er der un -

verfälschte , kecke, jeder Lage gernachsene ^
Naturbursche ^ er

^
un

^

bem landschaftlichen Raum bleibt das gedankliche Haupt¬

thema dasselbe : immer ist es die Kameradschaft des schwer

arbeitenden und doch m feiner guten Laune ungebrochenen

Weltmannes , die er feinen Hörern zum Erlebnis machen

möchte Der Kranführer Bäumkes , der das Wort von ber

Kameradschaft oft und gern im Munde führt , wird uner¬

wartet schnell vor die Probe aufs Exempel gestellt . Ab¬

lehnung eines Platzwechsels aus gekränkter Berufsehre rächt

sich bitter . Aus dem Unglück aber
"
wächst eine neue und

bessere Kameradschaft , die bie ganze Belegschaft durch bie

Spende zweier Reisen nach Madeira mit „ Kraft durch

Freude
" in bie Tat umsetzt . Die Aufführung bes Depauer

Friedrich -Theaters brauchte unter einem anderen Spiel¬

leiter ( Theo Paul Münch ) und mit den sehr lebensechten

Bühnenbildern P . 2 . Kornanns nur die selten wahrhaftige

und erfühlte Ensembleleiftung ber 1935 uraufgeführren

. Ehrlichen Fäuste
"

zu wiederholen . Damals wie heute stan¬

den August Eichhorn ( Bäumkes ) und Gustav Bock im Vorder¬

grund Der anwesende Autor konnte für einen Erfolg

banken . Dr . Hans - Georg Vonte .

* Historische Persönlichkeiten auf der Bühne . In einer

Anordnung ber Fachschaft „ Artistik
" in der Reichstheater¬

kammer wird darauf hingewiesen , dag Persönlichkeiten der

Geschichte sowohl aus der Vergangenheit als auch aus der

Gegenwart auf ben Varietebühnen bzw . in ber Zirkusmanege
> nicht mehr bargeftellt werden dürfen . Mimiker beispielsweise

dürfen also weder Friedrich den Großen , noch Bismarck oder

Hindenburg in Varietes , Kabaretts ufm . verkörpern . Aus¬

nahmen feien nur bei Veranstaltungen von Militäroereinen ,

CA . SS . . RSKK . und HI . zuläffig , soweit es sich um ge¬

schloßene Veranstaltungen handelt unb wenn vorher eine

Sondergenehmigung der Fachschaft eingeholt wurde .
• Frobenius -Ausftellung in Amerika . Die berühmte

Felfenbilder - Sammlung von Geheimrat Frobenius wird

voraussichtlich in einer Reihe nordamerikanischer und kana¬

discher Städte zur Schau gestellt werden . Die Ausstellungs¬

reise soll im New Yorker Museum os Art ihren Anfang

nehmen .

Richelieu -

Zur Erstausführung im Deutschen Theater am 12 . März .

gjaul Joses Cremer s , dessen Drama nach bei Bochumei

lliauffühiung von zahlreichen Bühnen inzwischen erfolgreich

gespielt ober angenommen wuibe , gehöit in bie Reihe jener

heutigen Dichter , die dem historischen Drama einen neuen

Inhalt unb neues Gepräge geben . In scharf umnfienen unb

dramatisch stark geladenen Szenen ersteht das Charakter -

qemälde des genialsten Politikers , den Frankreich hervor¬

brachte und der auf Jahrhunderte fein Schicksal bestimmte .

Immer wird die Achtung bestehen vor diesem grogen Feinde ,

vor bei Wucht biesei gewaltigen Persönlichkeit . Von bet

Idee feinet Nation durchbiungen , lebte unb litt ei futjein
Frankreich , bas er groß sehen wollte um ( eben Preis zur bie ,

bie nach ihm kamen . Besetzen war er vom „ Evangelium ber

Macht " . Wir wißen freilich heute , daß eine äußere Macht ,

noch so genial geformt , allein nicht hinreicht baß es eine

tiefere Macht gibt in ber Idee des Volkes selbst . Da liegt

bie Grenze von Richelieus Wesen , unb ber König Lub -

roig XIII . findet in ber letzten Ansprache ein nachdenkliches
unb ahnungsvolles Wort , es „ müßte einer sein der Nicht

nur das Große , sondern „ das Große und das Gute will .

Dafür freilich war Richelieus Jahrhundert und sein Frank¬

reich noch nicht reif . Richelieu mar ein großer Mensch ( Daß

er das Kardinalkleid trug , wat fast zufällig im Hinblick auf

seine politische Sendung
^

für Frankreich .) Richelieu muß

kämpfen nicht nur gegen die Gegner in Europa , sondern auch

gegen solche im eigenen Lande , denen et zu stark ist , zu un¬

erbittlich und zu eigenwillig in ber Verfolgung feines Zieles .

Der König selbst hat fast eine Scheu vor biefer Große , bie er

dennoch halb wider Willen unb in ber letzten Szene am

tiefsten erkennen unb anerkennen muß . Da zieht sich eine

Verschwörung zusammen : Der junge , zu Taten drängende

Cinqmars . der besonnen rebellierende Fontiailles und der

reife de Thon . Sie wollen sich um den König scharen , da

Richelieus Macht sie zu erdrücken scheint unb sie seinen

Weg nicht verstehen . Sogar nach Spanien , mit bem

— Trauerseier . Im Krematorium auf bem Sübfriebhof

fanb am Dienstag anläßlich bei Einäscherung bet stetblichen
Hülle bes finnischen Konsuls Majot a . D . Waltet Just eine

Gebenkfeiet statt , zu bet sich eine außerordentlich ginge
Ttaueivetsanimlung eingefunben hatte . Bei bei Trauer -

feici hielt Pfariet Vtück eine tiefbuichbachte Piebigt , bei I

et bas Vibelwoit aus bem 1 . Cotinthei , 15 . , 26 : „ Det letzte

Feinb , bei aufgehoben wird , ist bet Tob "
, zugrunde gelegt I

hatte . In Würbigung bet großen Verbienste , bie sich -oust

auch um bie Partei erworben hatte , war eine Formation
bet Ortsgruppe Norb ( ber ber Verstorbene als Zellenwart I

angehörte ) mit Fahne erschienen . Auch ber NSV . gehörte

Just als Amtswalter an . Insgesamt wurden von der Partei
drei Kränze niebergelegt . Ferner hielten Ansprachen und

legten Kränze nieder : der Militärattache der finnischen Ge - I

sandtschaft aus Berlin , sowohl für das Hamburger General¬

konsulat unb bie finnische Eesanbtschaft als auch im Namen

bet finnischen Armee für ben toten Kameraben . Für ben

Regierungspräsibenten von Pfeffer legte Oberbürgermeister

Schulte einen Kranz nieber unb gebachte in einer An¬

sprache mit tiefempfunbenen Worten ber Verbienste bes Ver¬

storbenen um bie Stabt Wiesbaden . Ferner würbe im

Namen der Stadt Wiesbaden ein Kranz niebergelegt . U . a .

waren auch zahlreiche Militärkameraben bes Verstorbenen ,

ferner sein Reg .- Kommandeur , ber seinem Abjutanten -ouft
bie letzte Ehre erwies , sowie eine Abotbnung bes Vereins

ehemaliger Pioniere erschienen . Die Feiet würbe burch

Musikvorträge „ Aases Tod " und das Lied vom guten Kame¬

raden umrahmt . Wiesbaden verliert in dem Verstorbenen
einen treuen Freund und Deutschland , sowie Finnland einen

großen Sohn und Kämpfer .
— Aufnahme in die Sexta nach dreijährigem Erundfchul -

besuch . Durch Erlaß vom 22 . Februar d . I . hat ber Herr
Minister für Wissenschaft . Erziehung unb Volksbilbung einen

weiteren Schritt getan , bie Schulausbilbung zu verkürzen .

Mit sofortiger Wirkung hat er angeorbnet , baß „ körperlich
unb geistig gut entwickelte Schüler unb Schülerinnen , bereu

Klassenleistungen gut stnb , vor Vollenbung ber normalen

Grunbschulzeit auch schon nach Besuch ber brei ersten Klaßen

ber Volksschule auf eine grunbftänbige höhere schule über¬

gehen können " . Grunbstänbig finb alle unsere höheren

Schulen in Wiesbaden . Nach diesem Erlaß melden die Eltern

ihre Kinder mit den üblichen Unterlagen ( Geburts - unb

Impfschein ) in ber höheren Schule an ; bie Leiter dieser Schulen

fordern von der Volksschule ein Zeugnis über die Klaßen -

leistungen und ein Gutachten an . Über bie enbgülttge Auf¬

nahme entscheibet ber Direktor nach einer Aufnahmeprüfung ,
die am 12 . April , also am 1 . Schultag nach den Ferien , tn

allen höheren Schulen ftattfinbet ; an biefer Prüfung nimmt

auch ein Grunbschnllehrer teil . Die Anforberungen m ber

Prüfung werben nicht über bas hinausgehen , was tn ber

Grunbfchule in ben brei Jahren burchgenommen ist .

— Die Trägerschaft der Berufsschulen . Da Zweifel

darüber entstanden sind , ob sich aus ber Anteilnahme ber

DAF an der Berufsansbilbung ber werktätigen Sugenb für

bie Gemeinden die Notwendigkeit ergibt , vorhandene Ein¬

richtungen der Berufsschulen auf die DAF . zu übertragen

oder bie weitere Förderung des Berufsschulwesens hintan
zu halten , weist ber Reichs - unb preußische Innenminister

in einem Erlaß barauf hin , baß bie Gemeinben unb

Gemeinbeverbänbe zu einer Übertragung ihrer Berufsichul -

einrichtungen nicht verpflichtet unb auch ohne Genehmigung

ber Schulaufsichtsbehvrbe nicht berechtigt finb . Das ergebe

sich auch schon aus dem zwischen bem Reichserziehungs -

minister und der DAF . getroffenen Abkommen .

— Liliputauer -Märchenoorstellung . Diesmal war es das

Märchen „ Hänsel und Gretel " das „ (Stauers Liliputaner
" tn

ber „ Scala “ bei ber Nachmittags - Kinbervorstellung vor¬

führten . Das fünfaktige Spiel fanb ben Beifall ber zahlreich

erschienenen Kinder und Erwachsenen . Die Liliputaner - zeig¬
ten auch diesmal wieder großes darstellerisches Können und

ausgezeichnete Bühnenbefähigung . Dazwischen boten sie als

Einlage Gesangsvorträge , von denen die Lieder „ Guten

Abend " und „ Wenn ich abends schlafen geh
' " in ihrer weichen

Zartheit besonderen Erfolg hatten . Kostüme und Bühnen¬

bilder waren trefflich gewählt , und halfen mit der guten

Darstellung der Aufführung zu glänzendem Gelingen .

— Diätverpflegung im Kurort . Dr . R o n g e spricht am

11 . März , 20 .15 Uhr , im kleinen Saale bes Kurhauses über

„ Diätverpflegung im Kurort "
.

— Wiesbadener Kur - und Berkehrsoerein . Zu dein

bunten Abend am 20 . März erhalten Mitglieder auf die

Richelieu in zähem Kampfe liegt , werden heimliche Fäden

gesponnen , um seine Politik zu durchkreuzen . Der plotzlruje

Tod Bernhard von Weimars , ben Richelieu aus bte Dauer

vergeblich in ben Dienst seiner Pläne zu stellen versucht

hatte wirkt in bieses Gegenspiel herein . Der Franzose

Richelieu findet achtungsvolle , verstehende Worte sui den

deutschen General , der im Grunde sein Feind bleiben mußte .

Die bitterste Enttäuschung ist , daß die Jugend Cingmars

gegen ihn steht .
-Der Dolchstoß Cinqmars trifft ihn , auch wenn

er fehlging , mitten ins Herz . Und feine geliebte Nichte

Marie Madeleine vermag dieses Schicksal des Verrates nicht

zu wenden , trotz ihrer Siebe zu Cinqmars . Auch bie vor¬

sichtig witternde Wachsamkeit des Paters Josef vermag nur

Richelieu selbst zu schützen , nicht aber diese Verwicklung zu

lösen . Da ist eine Theaterszene , in der Cinqmars und Mario

Madeleine vor dem König aus Corneilles „ Cid “ die

tragische Liebesaussprache zwischen Rodrich und Chimöne

spielen und dabei „ ihre eigene Schicksalssprache reden " , -on

dieser Szene spukt bereits der Anschlag Cinqmars am

Richelieu . Eine kurze Episode des Komödiendichters
Moliere , da er nach einer launigen Parodie auf Corneille

die bitteren Worte feines „ Menschenfeindes
"

gegen bie Ver¬

logenheit feiner Zeit unb ihrer Gesellschaft zückt , belichtet mit

scharfem Schlaglicht . Einsam klatscht der Einsamste Beifall :

Richelieu . Unb noch einer ist neben ihm einsam : der König .

Seine Königin , eine Österreicherin , bie gegen die Politik

Richelieus mit Habsburg geheime Briefe gewech !eit hatte ,

wurde von Richelieu des Hochverrats überführt . In der

letzten Stunde finden Richelieu und der König Worte der

Klärung zueinander , über beiden steht leuchtend bas Ziel .

Das eine Ziel : Ihr großes Vaterlanb !

Friebrich S e brecht .
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singt am Karfreitagmorgen in der Stunde des Chorgesanges
im Reichsfender Frankfurt unter Stabführung seines Chor¬
leiters Willi Traxel .

Bei einer Beerdigung auf dem hiesigen Friedhof er¬
eignete sich ein bedauernswerter Fall . Kurz vor Beginn der
Trauerfeierlichkeiten erlitt eine hiesige Einwohnerin einen
Schlaganfall . Die Bedauernswerte wurde sofort in ihre
Wohnung verbracht . Kaum hatten sich die Trauergäste über
diesen Vorfall beruhigt , als eine andere Frau einen Ohn -

machtsanfall erlitt .

W !esbaden - Kloppenheim ^

gute Erziehungsarbeit in der hiesigen Kinderschule ablegten .
Die größte Freude war natürlich , als der „ Osterhase " erschien
und für jedes Kind eine besondere Gabe hatte .

Chorgesang im Rundfunk . Der MEV . „ Frohsinn
"

singtam Karfreitagmorgen in der stunde des Chorgesanges

— Residenz -Theater Wiesbaden . Edward Stirling ,
Margaret Vaughan und ihre Truppe ( The Ermlijh
Players ) , sind für Donnerstag , 11 ., und Freitag , 12 . März ,
zu einem zweitägigen Gastspiel unter dem Protektorat der

Deutsch -Britischen Gesellschaft verpflichtet worden . Am

Donnerstag gelangt „ The Old Folks at Home
“

, ein

Spiel in drei Akten von H . M . Harwood , zur Aufführung .
In den Hauptrollen sind Edward Stirling und Margaret
Vaughan beschäftigt . Freitag geht „ P o u Neuer ""

;
Teil " von Bernard Shaw mit M . Vaughan und E . Stir¬

ling in den Hauptrollen in Szene . — Als nächste Neuheit

gelangt am Samstag , 13 . März , zum ersten Male das große
Erfolgsstück „ Himmel auf Erden "

, Komödie in drei

Akten von Jocher Huth , zur Aufführung . Die Inszenierung
liegt in den Händen von Willy Moog . Es sind beschäftigt :

Die Damen : Gertrud Corbett , Lou Seitz und Dora Tillmann ,
sowie die Herren : Josef Eschenbrücher , Günter Germersdorf ,
Konrad Lasten , Hilmar Manders und Clemens Wilmenrod .
— Die erste Wiederholung von „ Himmel auf Erden "

findet
Sonntagnachmittag statt : abends gelangt der Schwank „ Die

drei Zwillinge
"

zur Aufführung .

Wassersport Ahoi ! In wenigen Tagen beginnt der
kalendermäßig ^ Frühling , aber schon jetzt sind die Wasser¬
ratten dabei , ihr « Fahrzeuge wie Paddel - , Segel - und Motor¬
boote wieder in Schutz zu bringen . Zu jeder freien Stunde
erscheinen sie am Hafen , denn jeder will doch bei den ersten
sein , die ihr Boot dem nassen Element übergeben . So stehen
sie in den grohen Bootshäusern mit Pinsel und Farbentopf
bewaffnet , um ihrer geliebten Wasserbraut ein neues Kleid
zu geben . Andere wieder bewerkstelligen mit Klebstoff aller¬
lei Flickarbeit . So herrscht ein fröhliches Treiben in den

Hallen und alle haben nur den einen Wunsch , dah der Welter -

gott doch bald ein Einsehen haben möge , um schönere , sonnen¬
durchleuchtete Tage zu schicken . Aber nicht nur die Paddler
hat dieser fieberhafte Geschäftigkeit erfaßt , auch sonst deuten
alle Anzeichen aus die vorgeschrittene Jahreszeit hin . Da
sind in erster Linie noch die Bootsverleiher mit ihren nied¬

lichen Schluppchen zu nennen , di « ebenfalls ihre Wasierjahr -

zeuge überholen . Auch hier tritt der Kleister und Farbenropf
in Tätigkeit . Die Bootsanlegestellen werden ausgebesiert ,
neue Fässer müssen angebracht werden usw . Im „ Neuen
Hafen "

, wo die Schwimmbäder ihre Plätze haben , wird der
Sand gereinigt , die Aufenthalts - und Umkleideräume werden
ausgebesiert , immerhin werden hier noch einige Wochen ver¬
gehen , bevor die Verantwortlichen zur letzten Schönheits¬
prüfung schreiten .

Wiesbaden - Dotzheim

Bunter Abend . Der vom Männergesangverein
1883 veranstaltete bunte Abend war ein voller Erfolg für
den Veranstalter . Als Vorsitzender Richard Hofmann die
Begrüßungsansprache hielt war der Saalbau „ Zur Rose " bis
auf den letzten Platz besetzt . Die Ansage lag in den Händen
von Wilhelm Welkenbach . Eine gute Kapelle sorgte für
ausgezeichnete Unterhaltungsmusik . Als Solisten waren
Frl . Hertel und Frl . Herkmg gewonnen worden , zwei
Sängerinnen , die sich durch ausgezeichnete Stimmbogabung
und ihre natürliche Vortragsart viel Beifall errangen . Kurt
Arnold ( Tenor ) , vom Biebricher Männerquartett , stand mit
seinen Schlagerliedern in keiner Weise nach , auch Adolf
Spahn erfreute mit Liedern zur Laute . Der aktive Chor des
Männergesangvereins brachte volkstümliche Lieder zu Gehör .
Kapellmeister König war ein feinfühlender Begleiter am
Flügel . Eine reichhaltige Tombola brachte manchen schönen
Gewinn und der anschließende Tanz hielt die zahlreichen
Besucher lange beisammen .

Dichtcrtag der Rüstwoche der H2 .

— Rüdesheim , S. März . Ludwig Friedrich Barthel
sprach am dritten Tag der Rüstwoche

'
der HI . in Rüdesheim

über die Dichtung im allgemeinen und was sic uns zu sagen
hat . Er stellte die Forderung auf , datz wir wieder selbst
schöpferisch und schaffend werden müssen und die Themen so
wählen müsien , datz sie in der Wirklichkeit stehen . Eine
Aussprache der HJ .- Führer mit dem Dichter gab ein außer¬
ordentlich befriedigendes Bild von dem Interesse , das unsere

junge Generation der Dichtkunst entgegenbringt . Ludwig
Friedrich Barthel las am Nachmittag noch Prosastücke und
Gedichte aus eigenen Werken . Nach ihm hörten die H2 .-

Führer eine Betrachtung über das Thema „ Führen und

Die Ortsgruppe der NSDAP , brachte im Saalbau

„ Zum Bären "
ihre erste diesjährige öffentliche Kundgebung

zur Durchführung , welche einen guten Besuch aufzuweisen
hatte . Der Redner des Abends , Pg . L e ch n e r - Wiesbaden ,
sprach in längeren Ausführungen über das Thema „ Gläu¬
biges Volk "

,
Der Osterhase schon unterwegs . Am Sonntagnachmittag

fand in dsr hiesigen Kinderschule eine Osterfeier statt .
Dem Rufe der Leiterin waren die Mütter mit den Kleinen
sehr zahlreich gefolgt . In bunter Folge kamen Gedichte ,
Lieder und Spieie zum Vortrag , die einen Beweis für die

Feldküchenspeisung am Eintopssonntag . Am letzten Ein -

topfjonntag dieses Jahres , am 14 . März , veranstaltet das

Pionierbataillon 5 2 Biebrich eine Feldküchen¬
speisung für di « Bevölkerung und erwartet die tätige
Mitarbeit aller Volksgenossen . Die Feldküchen werden von
11 .30 — 14 Uhr im Biebricher Schlotzpark dicht hinter
dem Schloß Esien ausgeben , und zwar die ganze Portion zu
60 Pfennig , einen Teller 30 Pfennig , Löffel sind mitzu¬
bringen . Während der Zeit der Esienausgabe wird die Ka¬

pelle des Bataillons konzertieren .

Die Meisterprüfung bestand der Färber Friedrich
Wölfel von hier .

Bereicherung des Schlotzparkweihers . Von der Städti¬

schen Gartenbauverwaltung wurden dem hiesigen Verschöne¬
rungsverein für den Schloßparkweiher vier Jungschwäne von
der Dietenmühle überwiesen , so datz jetzt im ganzen acht
Schwäne , sowie eine zahlreiche Entenschar und sonstiges
Wasiergeflügel den Schlotzparkbesuchern viel Freude bereiten .
Das Publikum wird gebeten , sich an der Fütterung rege zu
Beteiligen und Brotreste mitzubringen , damit der Bestand
erhalten bleiben kann .

Randsiedlung Freudenberg . Die Siedlergeineinschaft
Freudenberg hatte zu einer Siedlerversammlung in der Ge¬
meinschaftshalle einberufen . Großes Jnteresie erweckten die
Referate der Vorsitzenden der beiden tierzuchttreibenden Ver¬
eine , des Kleintierzuchtoereins und des Ziegenzuchtoereins .
Herr Karl Steinborn sprach in anschaulicher Weise über
Pflege und Zucht der Kleintiere , insbesondere aber über
Kaninchen und Geflügel . Der Vorsitzende des Ziegenzucht -
nereins , Ferdinand Schmidt , behandelte allerlei Ziegenzucht¬
fragen . Der Serein lege in erster Linie sein Hauptaugen¬
merk darauf , die Siedler in der Auswahl und Behandlung
der Ziegen jederzeit zu beraten . Außerdem werde für die
Bereitstellung guter Vatertiere Sorge getragen . Zum
Schluß sprach Gemeinschastsleiter Bertram über die Absicht
der Siedlergemeinschaft hinsichtlich der Anschaffung einer
Schafherde . Eine Reihe von Siedlerfamilien ist bereits im
Besitze von Schafen und hat damit gute Erfahrungen ge¬
macht . Wegen der Verwirklichung ihres Planes steht die
Siedbergemeinschaft $ut Zeit noch in Unterhandlungen .

Die nächste Mütterberatungsstunde findet am Donners -

dem Winter !

dem Sch mutz !

M VIM

Aus der Ortsbauernschaft . Die in der letzten Versamm¬
lung besprochene Anschaffung einer Schafherde hatte viel An¬
klang gefunden . Es sind bereits 53 Tiere angeschafft worden .
Mit der Hütung und Wartung der Herde wurde der altbe¬
währte frühere Rambacher Schäfer Ludwig Roth betraut .
Der Flachsanbau , für den in Wiesbaden - Rambach 40 Ruten
in Frage kommen , soll wieder wie im Vorjahr von den
Bauern gemeinsam auf einem Grundstück durchgeführt
werden .

Der Kleintierzüchteroerein hielt am Samstagabend eine
Versammlung ab . Der Vorsitzende Pilarzyk eröffnete dis
Versammlung und machte auf die Kreisversammlung in
Schierstein aufmerksam . Für die diesjährige Kleintier -
Lokalschau wurde als Preisrichter für Kaninchen Bormann
( Kirdorf ) verpflichtet . Für die Geflügelschau wurde Preis¬
richter Diefenbach ( Darmstadt ) vorgesehen . Es wurde be¬
schlossen , im Sommer einen Ausflug nach Heidelberg und
Mannheim zum Besuch bekannter Zuchtplätze zu veranstalten .
Eine Stallschau für Kaninchen soll in nächster Zeit statt -
finden . Zur Blutauffrischung in der Rambacher Kaninchen¬
zucht wurde eine auf 92 Punkte preisgekrönte Häsin an -
gekauft und versteigert . Es wurde beschlossen , auf die gleiche
Weise jeden Monat der Rambacher Kaninchenzucht ein
Rassetier zuzusühren . Zur Hebung der Geflügelzucht soll
ein Stamm 1,2 Zwergrhodeländer angekauft und ebenfalls
versteigert werden .

Das Ende des „ Katzenfuchses " . Wie seinerzeit berichtet
wurde , hatte eine ihrer Jungen beraubte Katze sich im Wald
ein kleines Füchschen geholt und aufgejogen , das dann im
Betrieb des Landwirts Vef in der Nauroder Straße Auf¬
nahme fand . Der zu einem prachtvollen Tier herangewachsene
Fuchs , der mit großer Liebe an seinem Herrn hing , jedoch
gegen Fremde eine immer größer werdende Scheu und
Ängstlichkeit zur Schau trug , mutzte , da die Beaufsichtigung
sich immer schwieriger gestaltete , getötet werden . Das
wundervolle Fell des Fuchses ist bereits verarbeitet worden .

Eine wohlgelungene Veranstaltung war der am Sams¬
tagabend im Saale „ Zur Rose

" durchgeführte bunte Abend
des Stützpunktes Kloppenheim der NSDAP . Einige aus¬
wärtige Solisten , an ihrer Spitze Georg Veith als Ansager
und Stimmungssänger , sowie SA .- Kameraden vom
Sturm 4/80 sorgten für die nötige Stimmung . Zu ihnen ge¬
sellte sich noch eine schmissige Stimmungskapelle .

Unter starker Anteilnahme der gesamten Bevölkerung
wurde der im 80 . Lebensjahre verstorbene Landwirt Wilhelm
Stephan zu Grabe getragen . Der Verstorbene war früher
lange Zeit in der Gemeindevertretung tätig gewesen und
hatte sich auch im Männergesangverein und Kviegerverein
einen Namen gemacht . Die Vereinsvertreter legten Kränze
nieder , während der MEV . einige Chöre fang . Leider war
bei dieser Beerdigung wieder einmal der schlechte Weg zum
hiesigen Friedhof ein starkes Hemmnis , da die Übergänge
des Fußweges total verschlammt sind . Es wäre zu begrüßen ,
wenn hier bald Abhilfe geschaffen würde .

Deutsches Jungvolk . Heute Mittwoch erfolgt der erste
Einführunasdienst aller noch nicht dem Jungvolk angehören¬
den Jünggenosien und zwar ist Antreten nachmittags 5 Uhr
am Jungvolkheim Mühlgasse .

Wiesbaden > Rambach .

Sadelt- und Rangplätze 50 % Ermäßigung , sofern die
arten bei der Geschäftsstelle bis zum 10 . März 1937 vorbe¬

stellt werden .
— Die Germanen erobern Deutschland . Darüber spricht

am 11 . März , 20 Uhr , Dr . Kutsch im Nasi . Landesmuseum
in einem Lichtbilderoortrag .

— Vortragsabend der Nordischen Gesellschaft . Im Auf¬
trage der Nordischen Gesellschaft veranstaltet die Kreis -

propagandaleitung in Verbindung mit der NS .- Kultur -
gemeinde am Freitag , 12 . März , 20 .30 Uhr im Saale der

Kasino -Gesellschaft einen Vortragsabend . Es spricht Pg .
Stengel von Rutkowski über das Thema : „ Der nordische
Mensch als Hüter der Naturgesetze

"
. Eintrittskarten : Kreis -

vropagandaleitung , Wilhelmstr . 15 , NS .- Kulturgemeinde ,
Luisenstr . 3 , HI ., Bann 80 , Eeisbergstr . 17 . Für Mit¬
glieder der Partei , der NS .- Kulturgemeinde und der

Nordischen Gesellschaft sind verbilligte Eintrittskarten er¬
hältlich .

— Deutsches Theater Wiesbaden . Als nächste Schau¬
spielnovität gelangt am kommenden Freitag in Stamm¬

reihe E Paul Joseph Cremers Schauspiel „ Richelieu
" in

folgender Besetzung zur Aufführung : König : Axel Soers ,
Anna : Hilde Hellberg , Richelieu : Rudolf Reis , Maria
Madeleine : Ira Kramer , Pater Joseph : Frank Falkner ,
Cinqmars : Arno Hastenpflug , Fontrailles : Karl Sibold ,
Präsident de Thou : Heinz Laube , Simon : Rudolf Vlaetz ,
Äollöre : Bogislav von Heyden , de Troys : Karl Ernst
Würsig . Inszenierung : Friedrich Sebrecht , Bühnenbild :

Lothar Schenck -oon Trapp , technische Gestaltung des Bühnen¬
bildes : Anton Dauer , Kostüme : Theodor Lankers .

Folgen " von Alfred Kotz , der bekanntlich auch ein Buch
gleichen Titels geschrieben hat , das er als „ Katechismus für
Hitlersoldaten

"
bezeichnet . Seine Worte brachten all das

Grundlegende der nationalsozialistischen Weltanschauungzum
Ausdruck , dessen gerade der HJ .-Führer in so hohem Maße
bedarf . Unser großes Ziel ist Deutschland , so schloß er , und
die Grundlage dafür ist unsere große Liebe , die wir für
Deutschland haben . Der Sinn unseres Lebens ist , den
Kampf , der für jeden unausweichbar ist , zu bestehen . Unser
Wesen aber ist die Treue ! Am Abend las Alfred Kotz noch
einmal aus seinem Buch „ Führen und Folgen ^ . An der
Art und Weise , wie die Teilnehmer der Rüstwoche das ihnen
Gebote in sich aufnehmen , zeigt sich schon nach dem dritten
Tag der Wert einer solchen Veranstaltung .

Rheingauer Kleintierzucht im Ausstieg .

) ( Rüdesheim , 9 . März . Wie wir es in einem Hinweis
auf die Werbeschau des Kleintier -Zuchtvereins Mittelrhein -

gau , Sitz Geisenheim , bereits in der vergangenen Woche zum
Ausdruck gebracht haben , waren von dieser Veranstaltung
Anregungen für die Kleintierzucht int Rheingau zu er¬
warten . Unsere Vermutung wurde nicht nur durch die
überaus vielartige Beschickung der Schau , sondern auch durch
das starke Jnteresie , das der Ausstellung entgegengebracht
wurde , bestätigt . Bürgermeister B a u ) i n g e r , der die
Werbeschau am Sonntag nach einer Begrüßung durch den
Vorsitzenden des Vereins , Chr . Göbel , eröffnete , führte in
der Ansprache die Gründe für eine planmäßig zu fördernde
Kleintierzucht aus und gab den Züchtern die Anregung , in
ihren Gemeinden selbständige Ortsgruppen zu gründen —
ein Vorschlag , der bestimmt den besten Erfolg für den Aus¬
bau der Kieintierzucht darftellen würde . Ein besonderes
Jnteresie fanden die in der Schau gezeigten Pelze und deren

Verarbeitungen .

Rheingauer Feuerwehren tage » .

) ( Lorch , 9 . März . Das Rheinstädtchen stand am ver¬
gangenen Sonntag trotz Regen und Schnee im Zeichen der
Rheingauer Wehrmänner . Unter dem Vorsitz von Haupt¬
brandmeister Bruns - Rüdesheim tagte am Vormittag
der Kreisverband und gab einen Tätigkeitsbericht über das
verflossene Geschäftsjahr . Am Nachmittag fand der Appell
der rund 400 Wehrmänner statt . Anschließend zeigte Haupt -

brandmeister Magnus -Lorch in einem Exerzieren das Können
der Lorcher Wehr . 3m Kolpinghaus begrüßten Bürger¬
meister Pnischeck und Ortsgruppenleiter Fuchs die Rhein¬
gauer Wehren und den Kreisseuerwehrführer Bürgermeister
Koch -östrich . In einem aufschlußreichen Lichtbildervortrag
behandelte Landesoberinspektor Enders mit großer Sach¬
kenntnis das Gebiet der Echadenverhütung und gab damit
den Wehrmännern Anregungen praktischer Art mit . Nach
Schluß der Tagung durch den Kreisfeuerwehrführer vereinte

ein kameradschaftliches Beisammensein die Wehrmänner ein

paar Stunden .

) ( Eltville , 9 . März . Die Ortsgruppe des Kneipp -
Bundes halte mit dem Vortrag von Dr . med . Glück ( Bad

Godesberg ) wieder einen schönen Erfolg . War der Besuch
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Taunus und Main .

— Nordenftadl , 10 . März . Heule Mittwoch , 10 . März ,
feiert unser Einwohner Herr Philipp Sättig bei bester
Gesundheit seinen 74 . Geburtstag . — Der MEV . „ Kon¬
kordia "

hielt im Gasthaus „ Zum grünen Wald " unter der
Leitung seines Dirigenten W . Himmer - Wiesbaden einen
wohlgelungenen Familienabend ab .

— Medenbach , 10 . März . Im Gasthaus „ Zum Schwanen
"

veranstaltete die Fr ei w . Feuerwehr ihren diesjährigen
Familienabend . Wehrführer W . Noll begrüßte die zahlreich
erschienenen Gäste . W . Fink fand ungeteilten Beifall durch
seine humoristischen Vorträge . Tanz und Unterhaltung
füllten den Abend aus .

— Idstein , 8 . März . Die am vergangenen Samstag und

Sonntag von den Männern 6er SA ., SS ., NSKK . und Mit¬
gliedern des Bundes der Kinderreichen hier durchgeführle
Straßen - und Haussammlung halte mit 410,90 RM .
ein sehr günstiges Ergebnis . — Ihr einjähriges Bestehen be¬

ging am vergangenen Samstag die Technische No 1 hilfe ,
Untergruppe Idstein . In Anwesenheit des Ortsgruppenleiters
der NSDÄP ., Werz -Jdstein , und des Ortsführers Eeelig -
rnüller -Wiesbaden , wurde die feierliche Verpflichtung von
18 Angehörigen der Teno vorgenommen . Die Veranstaltung
fand in einem Kameradschaflsabend ihren Abschluß . — Am

vergangenen Sonntagabend fand in der Halle des TV . 1884
eine stark besuchte Großkundgebung der NSDAP ., Orts¬

gruppe Idstein , statt , unter Mitwirkung des Mufikzuges des
Sturmbannes ni/224 . In über zweistündigen , oft von Bei¬
fall unterbrochenen Ausführungen , erörterte Reichsredner Pg .
Pfennig alle gegenwärtigen aktuellen Tagesfragen . — Am
Donnerstag , li . März 1937 findet der Idsteiner Frühjahrs -
martt statt .

x Beidenstadt , 9 . März . Arn Samstagabend hielt die
Sängervereinigung Bleidenstadt ihre Jahreshaupt¬
versammlung ab . Der Vereinsführer Adolf Müller erstattete
den Geschäftsbericht , der von vielseitiger Arbeit Zeugnis ab¬
legte . Mit Erfolg war der Wettstreit in Vilmar besucht
worden , außerdem hätte der Verein mehrere Konzerte veran¬
staltet . Der Kassenbericht war ebenfalls günstig . Der Vor¬
stand blieb in seiner alten Besetzung bestehen .

Rus dem Rfieingau .
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auch nicht so , wie es im Interesse derartiger Aufklärungs¬
abende geboten wäre , so dürfte doch mancherlei Wissens¬
wertes über die Verhütung und Bekämpfung von Magen -

und Darmkrankheiten durch die Besucher des Abends in die
i Bevölkerung hineingetragen worden sein . — Mit der Ver -
- pflichtuna

'
der Lustschütz - Hauswarte durch Ee -

L meinde - Eruppenführer Hief wurde am Montag nach der

Besichtigung des Luftschutzkellers der Rheingau - Elektrizitäts¬
werke ein weiterer Ausbildungslehrgang abgeschlossen . An
die Verpflichtung schloß sich ein gutbesuchter Kameradschasts -

abend an . — Am 12 . März beginnt ein Lehrgang in Er -

ziehungssragen und Basteln im Reichsmütterdienst
des Deutschen Frauenwerkes . — Für die Jungwinzer
und - winzerinnen finden am kommenden Samstag in
der Weinbauschule in Eltville und für Gärtner in der
Staatl . Lehr - und Forschungsanstalt in Geisenheim die prak¬
tischen und theoretischen Arbeiten des Reichsberufswett¬
kampfes statt .

) ( Rauenthal , 9 . März . Ein auf der Straße nach
Schlangenbad von einem Lastkraftwagen überfahrenes Reh
wurde von dem Jagdpächter I . Trapp - Rüdesheim der Orts¬

führung des WHW . zur Verteilung überwiesen .

) ( Östlich , 9 . März . Am letzten Sonntag stand die Werk¬

kapelle der Chemischen Fabrik R . Koepp & Co . , AG . , unter
der Leitung von N . Steinmetz , in der Turnhalle im Dienste
des Winterhilfswerkes . Die Bläser und ihr

„ Kapellmeister
" konnten einen herzlichen Dank für ihre Dar¬

bietungen von den Gästen und von dem Ortsbeauftragten
des WHW ., Ortsgr .- Amtsleiter Geiger , entgegennehmen . —

Im Rahmen der Unfallverhütung in der Land¬

wirtschaft besuchten am vergangenen Freitag Orts -

iauernführer Fetzer und Gend .- Wachtmeister Küpper die

landwirtschaftlichen Betriebe und machten die Bauern auf
gefahrbringende Einrichtungen ihres Betriebes aufmerksam .

Rhein und Mosel .

Römisches Grab .

= Mainz , 8 . März . In Mainz - Kostheim wurde ein

römischer Steinsarg aufgefunden , der offensichtlich aus dem

4 . Jahrhundert unserer Zeitrechnung stammt . Die Wände

sind roh behauen mit einer Eiebelseite . Der 3,10 Meter

lange Sarg enthielt ein guterhaltenes Skelett .

40 Jahre Technikum Bingen .

- Bingen , 9 . März . Das Rheinische Technikum in

Bingen kann auf ein 40jähriges erfolgreiches Bestehen

zurückblicken . Das Jubiläum soll vom 26 . Sept , bis 3 . Ok¬

tober festlich begangen werden . Unter den zahlreichen An¬

meldungen ehemaliger Schüler befinden sich auch viele Aus¬

länder , die die Binger Lehranstalt besucht haben .

Die Hochwasserschäden am Mittelrhei « .

= Bacharach , 9 . März . Erst jetzt , da der Rhein wieder

angsam in sein Flußbett zurückgetreten ist , lassen sich die

Schäoen überblicken , die das letzte Hochwasier besonders tm

Mittelrheingebiet angerichtet hat . Besonders hart betroffen
wurden die Gärten und Felder an den beiderseitigen Rhern -

ufern . Der Mutterboden ist weggeschwemmt worden und

die Gemüsefelder und Beete sind sehr verschlammt . Es wird

lange dauern , bis hier die letzten Spuren dieses Hochwassers

verwischt sind . Bei Oberwesel wurden die Spargelfelder
am Rhein so ausgespült , daß in diesem Jahre mit einer

Spargelernte nicht gerechnet werden kann . Die Stadt Ober -

oesel erlitt noch dadurch einen besonderen Schaden , daß von

mehreren tausend Festmetern Grubenholz , das die Stadt an

ine niederrheinische Firma verkauft hatte und das am

Hafen zum Abtransport bereit lag , viele hundert Festmeter
vorn Hochwasser abgetrieben wurden und auf Nimmerwieder¬

sehen
'

verschwunden sind .

Dr . Goebbels empfängt den

Weltrundfunk verein .

Berlin , 9 . März . Der Reichsminister für Volksaufklärung
und Propaganda , Dr . Goebbels , gab am Dienstag¬

nachmittag anläßlich der Tagung des Weltrundfunkvereins in

den Festräümen des Propagandaministeriums einen Empfang ,
an dem die mehr als 120

'
Runbfunkdelegierten aus

insgesamt 39 Staaten vollzählig teilnahmen .

Vom Diplomatischen Korps waren erschienen die

Botschafter von Großbritannien und Polen , die Gesandten von

Belgien , Dänemark , Finnland , Estland , Österreich , Rumänien ,

Tschechoslowakei und Ungarn sowie die Geschäftsträger von

Luxemburg und Schweden .
Ferner nahmen an dem Empfang teil , die Reichsleiter ,

Stabschef Lutze und Bouhler , der Presiechef der Reichsregie -

rung . Staatssekretär Funk , der stellvertretende Staatssekretär
des Auswärtigen Amtes , Dr . Dieckhoff , Oberbürgermeister und

Stadtpräsident Dr . Lippert , Polizeipräsident Graf Helldors ,
Ministerialrat Hanke .

Von der Führung des deutschen Rundfunks waren an¬

wesend der Präsident der Reichsrundfunkkammer , Ministerial¬
rat Dreßler -Andreß , die Direktoren der Reichsrundfunkgesell -

schaft Reichssendeleiter Hadamovsky , Voß und Dr . Hubmann ,
die Präsidialräte der Reichsrundfunkkammer und alle Inten¬

danten der deutschen Reichssender .

Ein Blick hinter Kulissen von Versailles .

Der Einfluß des Weltjudentums aus das Diktat .

Warschau , 9 . März . Einen interessanten und aufschluß¬

reichen Beitrag zu der Frage des Einflusses des Weltjiwen -

tums auf den Verlauf und den Wfchluß der sogen . „ Friedens¬

oerhandlungen
" in Versailles lieferte in der Sitzung des pol¬

nischen Senates am Montag der 'Senator Lechnickl . unter

Berufung auf die Erinnerungen des Polen Corvin - Milewski

wies er darauf hin , daß bei dem damaligen Vertreter der

polnischen Regierung , dem Grafen Orlowski , während der

vorbereitenden Besprechungen zur „ Friedenskonferenz
" der be -

iannte jüdische Börsenmann Rothschild erschienen sei und

oavon gewarnt habe , „ einen bestimmten int Ruse der 2udcn -

zegnerschast stehenden Vertreter Polens zur Friedenskonferenz
u entsenden ." Die Entsendung dieses Delegierten würde von

; er „ jüdischen Nation " als Beleidigung empfunden werden , was

zu entsprechenden Folgen hinsichtlich der Behandlung der pol -
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Münzenfuude bei Ausgrabungsarbeiten .

= Diez a . d . L ., 8 . März . Bei Ausgrabungsarbeiten in

Eppenrod ( Unterlahnkreis ) fand ein dortiger Ein¬

wohner eine goldene Münze mit der Jahreszahl 1610 , weiter

Nützliche Gäste im Wald .

Im Rahmen der Erzeugungsschlacht wenden unsere

Bauern auch ihrem Waldbestand wieder volle Ausmerksam -

keit zu , denn das Ziel der deutschen Forstwirtschaft i |t die

Pflege , die Erhaltung , die Verbesserung des Waldes und dro

Steigerung seiner Leistungen . Zu der Pflege des Waldes

gebären aber auch sog . „ Kleinigkeiten
'

, vo werden wir

z . B . nicht alle hohlen Bäume aus dem Wald entfernen ,

sondern vielmehr solche in einer gewissen Anzahl erhalten ,

da sie die besten Brutstätten sind für Spechte , Kleiber

und andere Höhlenbrüter . Wir wissen heute den Wert der

Vögel , die den Wald gegen verderbliche Insekten und andere

Schädlinge schützeik ^ zu schätzen . Es sind namentlich alle

Meisenarten , ferner Rotschwanz , Kuckuck , Eichel¬

häher , E u l e n . Kauz u . a . Wir sichern darum die natür¬

lichen Lebensbedingungen dieser Vogelwelt durch die Erhal¬

tung oder Schaffung eines gemischten Waldes und schäften

sogar künstliche Nistgelegenheiten . Wohl noch erstaunlicher

als die Leistungen der fleißigen Vogelwelt iin Vernichten

von waldschädlichen Insekten Jjt die Arbeit der rastlosen

roten Waldameise . Ihre Schutzbedeutung sur den Wald

wurde überall dort überzeugend sichtbar , wo bei Ansekteu -

katastrophen völliger Kahlfrag der Baumkronen eingetreten

ist mit Ausnahme der Stellen , wo sich Ameisenvolker be¬

fanden . Deshalb ist es um so bedauerlicher , wenn aus Un¬

kenntnis über die Nützlichkeit der Ameisen oder aus Mut¬

willen die Ameisenhaufen beschädigt oder zerstört werden .

Tagung des Provinzialrats der Provinz
Hessen - Nassau .

= Frankfurt a . M ., 9 . März . Der Oberpräsident Prinz

Philipp von Hessen hat den Provinzialrat der Provinz

Hessen - Nassau zu einer Tagung auf Freitag , 12 . Marz 1937 ,

in das Ständehaus zu Kassel einberufen Gegenstand der

Beratung werden im wesentlichen die Haushaltssatzungen des

Bezirksverbandes Hessen und des Bezlrksverbandes Nassau

für das Rechnungsjahr 1937 sein .

Landjugend im Reichsberufsweltkampf .

Die Teilnehmerzahl in Hessen -Nassau fast verdoppelt .

Ain nächsten Samstag , 13 . März 1937 , wird in allen

Teilen unserer Landesbo . uernschaft die bäuerliche

Jugend in den Reichsberufswettkampf gehen . Auch | te hat sich

seit Wochen und Monaten für diesen Leistungswettbewerv ge¬

rüstet , denn sie weiß , daß der NationalsoziLlismus auch dem

Bauerntum strengere Leistungsgrundsätze gegeben und die Ar¬

beit am Boden wieder zu einer harten und ehrenvollen Auf¬

gabe erhoben hat . Im Laufe der Wintermonate wurden in

mehrtägigen . Schulungslehrgängen in FrankfurtM . und

in den einzelnen Kreisbauernschaften etwa 1600 Jugendwarte

„ Alles aussteigen , heute ist keine Hochzeit !"

= Neunkirchen ( Kreis Siegen ) , 9 . März . Ein nicht all¬

täglicher Fall ereignete sich vor dem hiesigen Standesamt .

Dort sollten sich ein junger Mann aus dem nahen Alten¬

seelbach und ein Mädchen aus Höhnscheid ( Westerwald ) vor

dem Standesamt das Jawort für den Ehebund geben . Als

der wichtige Augenblick gekommen war und der Standes¬

beamte die bewußte Frage an das Paar richtete , ob sie

einander zur Ehe nehmen wollten , antwortete der Bräu¬

tigam kurzerhand mit nein . Man glaubte zunächst an einen

Scherz , doch der Neinsager blieb auch nach einet Bedenkzeit

von einer Viertelstunde bei seiner Ablehnung . Die Be¬

stürzung ob dieser unerwarteten Szene blieb nicht aus . Für

die Hochzeit war alles hergerichtet und vor dem Standesamt

harrte schon ein Omnibus mit Gästen des Paares , als der

Bräutigam hinaustrat und diesen zurief : „ Alles aussteigen .

heute ist keine Hochzeit !" Uber die Gründe , die den jungen

Mann zu diesem seltsamen Verhalten bewogen haben , ist noch

nichts bekannt .

wurde ein Taler gefunden , der auf der einen Seite das

Bildnis Friedrichs des Großen , auf der andern die Jahres¬

zahl 1756 trägt .

Dem Schwesterchen das Leben gerettet .

— Diez tu d . L ., 9 . März . Ein 2Z4jähriges Mädchen

von Freiendiez fiel in die reichlich Wasser führende Aar und

wurde von der Strömung sofort abgetrieben , kam leöod )

bald glücklicherweise dem Land nahe . Die bei dem Vorfall

anwesende sechsjährige Schwester besaß die Geistesgegenwart ,

diese letzte Möglichkeit zur Rettung der Kleinen vor dem

nassen Tod auMNutzen . Sie riß schnell entschloßen das

Kind aus dem Wasser und brachte es in Sicherheit .

Gute Erfolge beim Flachsanbau auf dem Westerwald .

— Westerburg , 9 . März . Der Flachsanbau auf dem

Westerwald , der in den letzten Jahren durch intensive For¬

derung einen starken Auftrieb erhalten hat , wird in diesem

Jahre auf Grund der guten Erfahrungen und erzielten Er¬

folge in noch größerem Ausmaße betrieben werden . In

zahlreichen Ortschaften wurden für den Anbau der wert¬

vollen Faserpflanze größere Bodenflachen als seither vor¬

gesehen .

Dillkreis und Siegerland .

und Juqendwartinnen auf das Bauerntum und die national¬

sozialistische Weltanschauung ausgerichtet , wahrend in den ein -

-elnen Dörfern die Landjugend — Jungen wie Mcchels in

gemeinsamen Arbeitsaöenden all das erlernen tonnten , was

ihnen zu ihrer Berufsschulung fehlte . So gesthen ist fur die

hessen - nassauische Landjugend der Reichsberu ^ wetikamp am

13 . März gleichsam der Abschlag einer regen Wmterarbelt und

die Gelegenheit , den Erfolg der Schulung zu beweisen .

Die
'
Teilnchmerzahl hat sich m Hessen - Nassau gegen das

Jahr 1936 ganz bedeutend erhöht ; gegen 4900 Jungen und

4800 Mädels im vorigen Jahr treten dieses Aahr 8 - 00 jungen

und 6400 Mädels an , die in etwa 240 Dörfern und rund 1200

Betrieben an die theoretischen und praktischen Aufgaben des

Reichsberufswettkampfes Herangehen . Erfahrene Bauern und

« andwirte , außerdem die Landwirtschaftslehrer werden als

Prüfer am 13 . März tätig sein und mit Befriedigung feststellen ,

daß es der jungen Generation mit ihrem Leistungsgrundsatz

ernst ist .

Der Sieg der lauten Stimme .

Verhinderte Aussprache über die englischen Elendsgebiete
im Unterhaus .

London , 10 . März . Die Arbeiterpartei suchte in der

gestrigen Unterhaussitzung eine Aussprache über die

englischen Elendsgebiete herbeizufuhren . Die Re¬

gierung wehrte sich dagegen , woraus der , Abgeordnete Vattey

erklärte daß es unter diesen Umständen für seine Partei das

beste sei das Unterhaus überhaupt zu verlaßen . Als der

Arbeitsminister sprechen wollte , wurde er mit

ironischen Zurufen derart überschüttet , dag er

seine Rede unterbrechen mußte . Nachdem er wieder das

Wort ergriffen hatte , wurde er zum zweiten Male und spater

zum dritten Male iwerlärmt . wobei die Arbeiteropposition im

Chor immer wieder „ Abstimmung , Abstimmung
"

rief/wahrend

der Chor der Regierungsanhänger mit Ordnung , Ordnung

antwortete . Dem Arbeitsminister, , der durch ferne laute

Stimme bekannt ist , gelang es schließlich durch lautes Sprechen

die Opposition zu übertönen , die sich endlich geschlagen gao

und den Minister ungehindert reden ließ .

nischen Fragen auf dem Kongreß führen würde . Israel wurde

in diesem Falle Polen den Weg zur Verwirklichung aller seiner

Pläne verstellen . ( !) _

Die vierte März - Sitzung
des Faschistischen Grotzrats .

Zulaßung der Abeßinienkiimcher zur Partei .

Rom , 9 . März . In der vierten März - Sitzung des Faschisti¬

schen Großrates berichtete Parteisekretär S t a r a c e über die

gesamte Tätigkeit der Partei vom Jahre 13 bis zum ^ ahre G

der faschistischen Zeitrechnung . Bei dieser Gelegenheit wurden

auch folgende Gesamtstärken mitgeteilt : Parteimitglieder
2 027 400 Mitglieder der faschistischen Universitatsgruppen
75 436 Jungfaschisten 1270 435 , weibliche Mitglieder 1344 <3 <,

Untergliederungen der Partei 691531 , Verbände der Reserve¬

offiziere Felerabendorganisationen , Sportverbände und

Flottenverbände zusammen 3 842 450 . .
Anschließend faßte der Eroßrat folgende Entschliegung .

„Der Faschistische Großrat stellt fest , daß unter der Leitung
von Staraee und seiner Mitarbeiter die Tätigkeit der Partei

in Frieden und Krieg voll auf der Höhe ihrer politischen und

geschichtlichen Aufgaben gestanden hat . Er verfügt , dag alle

Teilnehmer am abessinischen Kriege die Zu¬

lassung zur Partei fordern können , dag alle An¬

gehörigen der Staatsverwaltung in die Partei aus¬

genommen werden , daß die Kriegeroerbände dem nationalen

Direktorium unterstellt werden .
"

. „ , . .
Eine zweite Entschließung befaßt sich mit öer -tätigten

der Spitzenverbände in den ersten zwei Jahren ihres Be¬

stehens . Der Faschistische Großtat bringt darin zum Ausdruck ,

daß die von den Korporationen in den ersten Mei wahren

entwickelte Tätigkeit auf allen Gebieten bereits ihre Eignung

erwiesen hat . Er spricht sich weiter dafür aus , daß im Hin¬

blick auf die erreichten Ergebnisse und auf die neuen größeren

Erfordernisse der Nation , die durch das Imperium dargestellt

werden , die Korporationen ihre Tätigkeit zu verstärken haben ,

damit der korporative Staat eines der höchsten Ziele

des Faschismus vollkommen verwirklicht , nämlich die wrrt -

schafiliche Höchstleistung der Nation durch das Mittel

der höchsten sozialen Gerechtigkeit
Kammerpräsident Ciano teilte in seiner Eigenschaft als

Präsident des Ausschußes , der mit der Formulierung der Vor¬

schläge für die Zusammensetzung und Tätigkeit der neuen

faschistischen Korporationskammer beauftragt ist , mit , dag die

Vorarbeiten hierfür in zwei Monaten beendet sein wurden .

PALMOLIVE - SEIFE ~ h & iq stellt mit

rpabmen ~ tmd dtiütmöt - erhält die Haut rein und zart
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Das sind schöne Stoffe

#*<>**

Meter

Meter

Arbeit gibt Not
Bezugsquellen durch : B. Meyrer , Wiesb.■Sonnenberg , Bergstrabe 2.

KRÜGER & BRANDT

48 . Lebensjahr .

Tagblitt -Anzeigensind billig und erfolgreich

hungernden
Vögel nicht !

An unserem Schnittmusterstand finden Sie
stets die neuesten Ullstein - u . Vogue - Schnitte

Die Einäscherung findet auf Wunsch des Verstorbenen

aller Stille statt .

Halt , den Handschuh !

Keine Dose Bodenwachs oder
Beize ohne den praktischen
Handschuhl Der hält Ihre
Hände sauber . Er gehört
zu jeder Dose der

bodenpflegenden
Büffelwachse .

Kleid -Komplet , ca . 95 cm breit

fäckchenstoffe

breit .........

Kostüm - Shetland

MattnmKen
u . Karten lief .

W . Grafe ,
am Sckillervlatz .

Koblenherbe
klisherde
24 Raten .

Oienieker Möier
Sedanftra

'
se 11 .

Fernfvr . 23227 .

Wiesbaden , den 7 . März 1937 .
Emser Straße 19 .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 11 . März , vor¬

mittags 10 .45 Uhr vom Portal des Nordfriedhofs aus statt .

Büffeldosen gibl '
sM

schon von 75Pfg . an

Drogerie Alexi ,
Drogerie Jünke ,
Drogerie Tauber .

Seidenstoffe :

Crepe Relief mit Abseite
Kunstseide , das weichfließende Gewebe , für
Kleider und Komplets , in aparten Mode¬
farben , ca . 95 cm breit ....... Meter

Moderne Seidendrucks
Kunstseide , in Borken , Bayonne und Matt¬
crepe , neuartige Zeichnungen in modischen
Farbzusammenstellungen,fürFrübjahrskleid
und Kasak , ca . 95 cm breit . Mtr . 4 .95 , 3 .95 ,

Aparte einfarbige Seidengewebe
Romain rayö und Faille pointille , aus Kunst¬
seide , in vielen neuen Farben , für das fesche

Am Montag , den 8 . März entschlief nach schwerem ,

mit großer Geduld ertragenem Leiden mein lieber Mann ,

unser herzensguter Vater

im 46 . Lebens jah

für das elegante Frühjahrs -Kostüm , in neuen
Farbtönen , ca . 140 cm breit . . . . Meter

In tiefer Trauer :
Ottilie Ruhland , geb . Godejohann
Else Ruhland .

Frau Veronika Gerhard , Wwe

Tochter : Emma u . Johanna .

Wiesbaden , im März 1937 .
Hotel Einhorn , Marktstr . 32

Seite 8 . Nr . 58 .

Thalysia - Naturform -Schuhe hel¬
fen Ihren Füfoen , die Mehrarbeit
im Frühling ohne Schaden zu
bewältigen . Anschwellung , Bren¬
nen , Hühneraugen , Hornhaut ,
Blasen bleiben aus , weil diese
Schuhe fo bequem find und die
Arbeit der Füfje erleichtern .

THADfSlA
Reformhaus Robert Meyrer

Webergasse 21

Im Namen der Hinterbliebenen :

Magdalene Funk , Wwe .

Wiesbaden , den 8 . März 1937 .
Scharnhorststr . 36

Die Einäscherung findet im Sinne des Verstorbenen
in aller Stille statt .

Ja , warum ? -- Weil unsere Qualitäten , Neu¬
heiten und besonders die übersichtliche und

umfangreiche Auswahl jede Frau begeistern ,
von der Preiswürdigkeit gar nicht zu reden .

aus Bouclö raye und Ottomane -Druck , sowie
zweiseitig gewebten Cloques als Neuheiten
für das Frühiahr , ca . 95 cm breit , Mtr . 5 .90 ,

Wollstoffe :

Noppen - Fischgrat
der Stoff für Mantel oder Komplet , in mod .
Farben , ca . 140 cm breit ...... Meter

Angora
für Kleider , Blusen undKomplets , in großem
Farbsortiment , ca . 130 cm breit . . Meter

Hahnentritt - Karo
für Sportjacken , Kostüme oder Komplets ,
in sehr aparter , neuer Musterung , ca . 140 cm

Ordensdekorationen

| H . John <
Ecke Rhein - u . Oranienstraße

tBEl
STERBEFÄLLEN

genügt sofortiger
Anruf 23824

Erledigung aller Bestattungsangelegenheiten

ijr F * | | FR gegründet 1879

SV C LLEK Roonstraße 22

Bestattungs - Institut

Kostenfreie Beratung auch im Trauerhaus

*:i!«s|’fcenrit ..r,J7

weiß geib . rotbrat £ .

AMAV CfcMi

! fiönlgsbatlwr Pilsner
Königsbacher Brauerei A . - G . Koblenz

Vertreters M . Even , Biervertrieb , Wiesbaden ,
Gartenfeldstr . 15 Telephon 24084

Marmor
- Industrie Heinrich Karn

Karlstraße 28 Ruf 24755
Bauarbeiten — Reparaturen

Heute verschied meine innigstgeliebte
Frau , meine treusorgende Mutter

Frau Käte Diefenbach
geb . Stahl

im 70 . Lebensjahr .
In tiefer Trauer :

Wilh . Diefenbach u . Tochter .

Wiesbaden (Westendstr . 38 ), den 8 . März 1937 .

Die Beerdigung findet Donnerstag 2 *4 Uhr
auf dem Südfriedhof , das Seelenamt Donners¬

tag um 8 Uhr in der St .- Elisabeth - Kirche statt .

1 .20

Am Montag verschied nach schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden mein lieber Sohn , unser lieber
Bruder und Schwager

Karl Funk

Heute verschied nach kurzer Krankheit mein lieber
Mann und gu ' er Vater

Professor Siegbert Ruhland
Studienrat I. R .

im 84 . Lebensjahr .

Herr Fritz Gerhard
Hotelier
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^ Erkältet,Grippe , Ansteckungsgefahr ? Inhaliere mit

XSfcMl/AH
Der wirksame , hygienische und gebrauchsfertige

______________
Tascheninhalator D. R .P. Dankschreiben
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